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0. Ziele und Aufgaben des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken (knb) 
 
Bibliotheken bieten Zugang zu Information, Bildung, Kultur und Wissenschaft für alle Bürgerinnen 
und Bürger. Damit aus vielen Einzelbibliotheken ein leistungsfähiges Bibliothekssystem wird, müssen 
Kompetenzen gebündelt, gemeinsame Prioritäten gesetzt, Strategien entwickelt und eine grundle-
gende gemeinsame Infrastruktur gesichert werden. Dies ist die Aufgabe des Kompetenznetzwerks für 
Bibliotheken (knb), das am 01.01.2004 seine Arbeit aufgenommen hat. 
 
Das knb ist ein Zusammenschluss von Einrichtungen, die sich bereits durch ihre koordinierende Ar-
beit für Bibliotheken bewährt haben. Im Rahmen des knb werden, koordiniert vom Deutschen Biblio-
theksverband e.V. (dbv), überregionale Aufgaben des deutschen Bibliothekswesens in dezentraler 
Form bearbeitet. Die Steuerung des knb wird durch ein sechsköpfiges Gremium wahrgenommen, in 
dem die Bibliotheksverbundsysteme, die Bibliotheken mit nationalen Aufgaben und die staatlichen 
Fachstellen mit je einer, sowie der dbv mit zwei und die KMK mit einer Person vertreten sind1.  
 
Die Ziele des knb sind: 

 Informationen und Fakten für Planungen und Entscheidungen auf Bundes- und Länderebene 
vielfältig verfügbar zu machen 

 strategische Prioritäten zu identifizieren 
 die Rolle der Bibliotheken international zu stärken und die internationalen Beziehungen zu 

unterstützen 
 das Innovations- und Entwicklungspotenzial der Bibliotheken zu unterstützen 
 eine Infrastruktur für bibliothekarische Kooperationen bereitzustellen 

 
Die Arbeitsbereiche des knb decken inhaltlich ein breites Spektrum ab, haben aber dieselbe Struktur: 

 sie sind nur auf überregionaler Ebene sinnvoll zu erledigen 
 sie erfordern zwingend Kontinuität – es sind keine befristeten Projekte 
 sie wirken kooperationsunterstützend für die Zusammenarbeit der Bibliotheken 

 
Grundlagen des Arbeitsprogramms sind die Verwaltungsvereinbarung über das Kompetenznetzwerk 
für Bibliotheken vom 6. November 20032 und der Bericht des „Runden Tisches“ an die AG Bibliothe-
ken der KMK vom 24. März 20033. 

 
1 vgl. Abschnitt 4 
2 https://bibliotheksportal.de/wir-ueber-uns/hintergrund/ 
3 Runder Tisch der Arbeitsgemeinschaft der Verbundsysteme, des Deutschen Bibliotheksverbands, der Fachstellenkonfe-
renz, der Staatsbibliotheken und der ekz: 
https://bibliotheksportal.de/wir-ueber-uns/hintergrund/ 
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1. Überblick über das gesamte Netzwerk / Zusammenfassung 
 
Die Deutsche Bibliotheksstatistik: Bibliotheken zählen!  
 
Erstellung der Deutschen Bibliotheksstatistik für das Berichtsjahr 2024 
 Die Deutsche Bibliotheksstatistik wurde fristgerecht erstellt. Die Beteiligung der Öffentlichen und 

Wissenschaftlichen Bibliotheken bewegte sich auf dem gewohnt hohen Niveau (gesamt: 89,2 %, 
WB: 72,6 %, ÖB: 90,0 %). 

 Die Daten von rund 8.800 Haupt- und Zweigstellen zu Ausstattung, Bestand, Nutzung, Finanzen 
und Personal wurden erfasst. Sie standen in vorläufiger Form bereits Ende April 2025 online in 
der Variablen Auswertung zur Verfügung.  

 Die statische nationale Gesamtstatistik, die die final geprüften und nicht mehr änderbaren Daten 
in aggregierter Form enthält, wurde Ende Juli 2025 online veröffentlicht.  

  Die Beteiligung der Wissenschaftlichen Spezialbibliotheken erhöhte sich erneut und erreicht mit 
228 Teilnahmen den höchsten Wert seit 2007. Auch bei den seit 2021 erfassten Schulbibliothe-
ken konnte eine erneute Erhöhung der Teilnahme verzeichnet werden. 
 

Weiterentwicklung der DBS für wissenschaftliche Bibliotheken  
 Im Januar 2025 tagte die Steuerungsgruppe für wissenschaftliche Bibliotheken. Schwerpunkt der 

zweitägigen Sitzung war die Überarbeitung einzelner Bereiche des Erhebungsbogens (u.a. E- / 
Open Access-Medien). 

 In der regulären Arbeitssitzung im Mai 2025 wurde der Überarbeitungsprozess fortgeführt.  
 Die Umsetzung der Änderungen durch die DBS-Redaktion erfolgte ab Juni 2025. 

 
Zählung der virtuellen Bibliotheksbesuche / Neuausrichtung virtuelle Nutzungserfassung in der 
DBS 
 Im Oktober 2024 hat das knb-Steuerungsgremium der Neuausrichtung der virtuellen Nutzungser-

fassung in der DBS zugestimmt.  
 Die Zählung der virtuellen Bibliotheksbesuche wurde zum 31.12.2024 beendet.  
 Für Öffentliche Bibliotheken startete die erweiterte Zählung der Nutzung virtueller Angebote.  
 Die DBS-Redaktion des hbz hat dazu Infoseiten im Web erstellt, über die neben allgemeinen In-

formationen auch spezielle Anleitungen und Erfassungshilfen für Bibliotheken und Fachstellen 
abrufbar sind.   

 
 
Internationale Kooperation: Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch weltweit 
 
Ausrichtung der Internationalen Kooperation an aktuellen Gegebenheiten 
 Als Mitglied im Ständigen Ausschuss der IFLA-Sektion ‚Management of Library Associations‘ und 

Mitglied der AG ‚Library Advocacy Impact Evaluation‘ Weiterarbeit an der Studie zu diesem 
Thema, u.a. Webinar-Durchführung zum Thema im Sommer 2025 

 Durchführung eines Workshops am 12. Juni 2025 mit 12 Personen (4 aus dbv-GS und 8 Externe) 
zur Weiterentwicklung der Internationalisierung des deutschen Bibliothekswesens, Aufbau eines 
nationalen und internationalen Netzwerks durch neue Stelleninhaberin  

 Aktive Unterstützung von BII bei ERASMUS+-Akkreditierung als Kompensation für die seit 2025 
entfallenen DeBiA-Fördermittel (Deutsche Bibliothekar*innen ins Ausland) 

 
Stärkung der bibliothekspolitischen Handlungsfähigkeit des Bibliotheksbereichs auf europäischer 
Ebene  
 Die Entwicklung der OMC-Gruppe im Rahmen des EU-Arbeitsplans für Kultur 2023-2026 wird in-

ternational wie national weiter begleitet und unterstützt; erste Überlegungen zur Zeit nach der 
Veröffentlichung des Berichts  
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 Weiterführung der Arbeit (auch nach Wechsel der Stelleninhaberin) im IFLA Regional Division Eu-
rope Committee als gewähltes Gremienmitglied unter Berücksichtigung der deutschen Perspekti-
ven, insbesondere zum Thema Lobbyarbeit und europäische Vernetzung 

 Übersetzung des 2. IFLA-Schulmanifestos ins Deutsche und Veröffentlichung im Mai 2025 
 Übersetzung der sog. „FlashCard“ zum Thema E-Lending ins Deutsche und Veröffentlichung im 

Juni 2025 
 

Gestaltung der Übergangsphase der beiden Partnerländer Tschechien und Lettland und Implemen-
tierung der neuen Partnerland-Phase 2025-2028 mit Lettland und Beendigung der tschechischen 
Partnerlandsphase 
 Koordinierungstreffen und Austausch der beiden Arbeitsgruppen in Chomutov am 11.-

13.11.2024 mit eintägiger Studienreise nach Deutschland (Annaberg-Buchholz, Zwickau, Chem-
nitz) 

 Webinare zum Thema Barrierefreiheit im Anschluss an entsprechende Studienreisen am 12. und 
19.05.2025 mit je ca. 50 Teilnehmenden aus beiden Ländern 

 Gemeinsamer „Freiraum“ mit Tschechien auf dem Bibliothekskongress in Bremen, Premiere ei-
nes Abschlussvideos mit Statements von deutschen und tschechischen Bibliothekar*innen, die 
ihre Erfahrungen teilen 

 Unterzeichnung eines ‚Mutual Agreements‘ und Entwicklung des Logos gemeinsam mit lettischen 
Partner*innen Vorbereitung des Auftritts des Partnerlands auf dem Bibliothekskongress 2025, 
Ausrufen und Koordination von Arbeitsgruppen  

 
 
EU- und Drittmittelberatung: Wegweiser zu Fördertöpfen 
 
Informationsweitergabe in Online-Veranstaltungen 
Vermittlung von erweiterten Drittmittel-Kompetenzen im Rahmen der folgenden Online-Seminare 
sowie Fachveranstaltungen für eine breitere Öffentlichkeit: 
 „Fördermöglichkeiten in der Bestandserhaltung“, Kooperationsveranstaltung mit dem Kompe-

tenzzentrums für Bestandserhaltung Berlin – Brandenburg (kbe), der Koordinierungsstelle Bran-
denburg digital, der Koordinierungsstelle für die Erhaltung des schriftlichen Kulturgutes (KEK) so-
wie dem Forschungs- und Kompetenzzentrum Digitalisierung Berlin (digiS) , 17. Oktober 2024 

 „Europäische Fördermittel als Chance? Neue Perspektiven für Bibliotheken.“, Teil 1 der Online-
Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im Über-
blick“, 15. Oktober 2024 

 „Austausch und Vernetzung Öffentlicher Bibliotheken mit Erasmus +“, Teil 2 der Online-Reihe 
„Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im Überblick“, 12. 
November 2024 

 Fördermittelakquise für wissenschaftliche Bibliotheken: eine Einführung, Einführungsveranstal-
tung für die Koordinierungsstelle Weiterbildung für wissenschaftliche Bibliotheken in Baden-
Württemberg, 19. November 2024 

 „Erasmus+ für Beschäftigte deutscher Hochschulbibliotheken“, Teil 3 der Online-Reihe „Die Zu-
kunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im Überblick“, 26. No-
vember 2024 

 „Finanzierung von SDG-Drittmittelprojekten in Bibliotheken“, Online-Qualifizierungsveranstal-
tung zugunsten der UN-Nachhaltigkeitsziele in Kooperation SODI e.V., 12. Dezember 2024 

 Vorstellung der Ausschreibung „LOKAL - Programm für Kultur und Engagement“, Kooperations-
veranstaltung mit der Kulturstiftung des Bundes (KSB), 16. Dezember 2024 

 Vorstellung der Ausschreibung „Übermorgen - neue Modelle für Kulturinstitutionen“, Kooperati-
onsveranstaltung mit der Kulturstiftung des Bundes (KSB), 16. Dezember 2024 
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 „Möglichkeiten und Chancen für Bibliotheken im Rahmen der Europäischen Kulturförderung“, 
Teil 4 der Online-Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturpro-
gramme im Überblick“, 14. Januar 2025 

 „Potenziale des Programms Bürger*innen, Gleichheit, Rechte und Werte“, Teil 5 der Online-
Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im Über-
blick“, 28. Januar 2025 

 „Drittmittelakquise in der I&B-Arbeit“, Qualifizierungsveranstaltung des Goethe-Instituts mit 
dem Ziel der Kompetenzsteigerung im Bereich der Drittmittelakquise 

 „Einführung in die Drittmittelakquise für wissenschaftliche Bibliotheken“, Referendar*innenkurs 
an der Bibliotheksakademie Bayern, 19. bis 20. Mai 2025 

 „Von der Idee zum Antrag: KI-Tools für erfolgreiche Fördermittelanträge“, Hands-on Lab im Rah-
men der 113. BiblioCon in Bremen, 25. Juni 2025 

 „Projektwerkstatt Nachhaltigkeit: Bibliotheken zukunftsfähig machen“, Hands-on Lab im Rahmen 
der 113. BiblioCon in Bremen, 25. Juni 2025 

 „Fördermittel strategisch nutzen“, Qualifizierungsveranstaltung für Mitgliedsbibliotheken der 
Mediengemeinschaft für blinde, seh- und lesebehinderte Menschen e. V. (MEDIBUS), 01. Juli 
2025 

 „Einführung in die private Mittelakquise für Bibliotheken“, Teil 1 der Webinar-Reihe „Private För-
dermittel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 02. September 2025 

 „Projektmanagement und Förderkompetenz“, Auftaktveranstaltung im Rahmen der4teiligen 
Qualifizierungsreihe „Management: Konzeptarbeit in Archiven und Bibliotheken“ in Zusammen-
arbeit mit der Landesfachstelle Archive und Öffentliche Bibliotheken Brandenburg an der Fach-
hochschule Potsdam, 03. September 2025 

 „Wie initiiere ich eine Spendenkampagne?“, Teil 2 der Webinar-Reihe „Private Fördermittel für 
Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 09. September 2025 

 „Freundeskreise zur Unterstützung von Bibliotheken“, Teil 3 der Webinar-Reihe „Private Förder-
mittel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 16. September 2025 

 „Erfolgreiche Fundraising-Projekte in Öffentlichen Bibliotheken“, Teil 4 der Webinar-Reihe „Pri-
vate Fördermittel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 23. September 2025 

Einzelberatungen 
42 Beratungsanfragen aus Archiven, Bibliotheken und verwandten Einrichtungen sowie von Einzel-
personen; hinzu kamen zahlreiche nicht dokumentierte Telefonkonsultationen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 Auf dem Bibliotheksportal wurden 230 Meldungen mit Fördermittelbezug – darunter Ausschrei-

bungen, Wettbewerbe, Preise und Nachrichten – sowie 84 Terminhinweise veröffentlicht (auch 
als RSS-Feed verfügbar). 

 Versand einer Fördermittelliste, insgesamt 21 Ausgaben, mit durchschnittlich 15 Ausschreibun-
gen, Verweisen auf Wettbewerbe oder Preise, Nachrichten sowie Terminhinweisen zu Fördermit-
teln 

 Newsletter-Meldungen zu Fördermittel-Ausschreibungen, Projektbeispielen und Hintergrundin-
formationen zur EU-Förderung, jeweils 2 Beiträge im gemeinsamen, 14tägig erscheinenden dbv-
Newsletter (im Berichtszeitraum insgesamt 25 Newsletter-Ausgaben (d.h. etwa 50 Meldungen 
insgesamt) 
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Bibliotheksportal: das Internetportal zu Bibliotheken   
 
 Das Portal hat sich als fundierte und verlässliche Informationsquelle auch weit über das Biblio-

thekswesen hinaus etabliert. Dies zeigen u. a. sowohl die zahlreichen (inhaltlichen) Anfragen an 
die Redaktion als auch die hohen Zugriffszahlen.  

 Im laufenden Berichtszeitraum 2024/25 liegen die Zugriffe durchschnittlich bei rund 16.200 Be-
sucher*innen pro Monat.  

 Ein Schwerpunkt im Berichtszeitraum war die technische und grafische Überarbeitung des Me-
nüs, das nun per Tastatur bedienbar und somit deutlich barrierefreier zu nutzen ist. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der Aktualisierung veralteter Seitenbereiche sowie der Einrichtung neuer 
Themenseiten. So wurde beispielsweise mit den dbv- Kommissionen für die Themen „Recht“, 
„Informationskompetenz“ sowie „Diversität“ eine Zusammenarbeit zur Überarbeitung der ent-
sprechenden Themenseiten begonnen. Neue Seiten zum Thema „Einsamkeit als Thema für die 
Bibliotheksarbeit“ sowie „Pflichtexemplarregelungen“ wurde veröffentlicht. 

 In der redaktionellen Arbeit wurden mehr als 70 Nachrichten in der Hauptrubrik und über 80 
Termine eingestellt, ca. 50 Seitenaktualisierungen vorgenommen, um die 50 Anfragen bearbei-
tet, 10 Mailinglisten administriert und ca. 60 veraltete bzw. defekte Links aktualisiert.  

 Das regelmäßig wechselnde „Spotlight“ mit aktuellen Themen aus dem Bibliothekswesen hat 
sich fest etabliert. Im Berichtszeitraum wurden Spotlights u.a. zu den Themen „Bibliotheken und 
KI“, „Bundestagswahl“, „Nacht der Bibliotheken“ sowie „Einsamkeit als Thema für die Bibliothek-
sarbeit“ veröffentlicht. 

 Die Anzahl der Kund*innen im Branchenbuch ist im Vergleich zum Vorjahr konstant geblieben, 
ebenso die Anzahl der zahlenden Kund*innen. Aktuell verzeichnet das Branchenbuch 360 Ein-
träge, 48 davon als zahlende Kund*innen (Stand: 09/2025). Die Einnahmen belaufen sich 2025 
auf ca. 3.500 € netto. 

 
 
DIN-Normenausschuss Information und Dokumentation (NID) 
 
Vom 19. bis 23. Mai hat der NID die 53. Sitzungswoche des ISO/TC 46 Information and documenta-
tion bei NEN in Delft stattgefunden. Von DIN aus wurden folgende neue Projekte initiiert:  
• ISO 25279 International statistics for school libraries 
• ISO 21246 Key indicators for museums 
• ISO 25975 Global Media Identifier 
• ISO/TS 26019 International classification for standards (ICS) 
 
Der NID  

 besteht aus sechs Arbeitsausschüssen und sechs Arbeitskreisen in denen die nationale Spie-
gelarbeit zu mehr als 50 europäischen und internationalen Gremien erfolgt; 

 verantwortet mehr als 320 aktuelle Veröffentlichungen sowie über 50 aktuelle Normungs-
projekte auf DIN- und ISO-Ebene; 

 überprüft pro Jahr im Durschnitt etwa 60 DIN- und ISO-Normen auf Aktualität und initiiert 
bei ermitteltem Überarbeitungsbedarf daraus resultierende Folgeprojekte (Neuausgaben); 

 organisiert und unterstützt die nationale und internationale Gremienarbeit für mehr als 120 
deutsche Expertinnen und Experten; 

 übernimmt für vier internationale ISO Working Groups mit deutschem Vorsitz (Conve-
norship) die Sekretariatsführung. 

 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
National 

 DIN 32705 Erstellung und Weiterentwicklung von Klassifikationssystemen 
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 E DIN 33906 Information und Dokumentation - Umschrift des syrischen Alphabets 
 E DIN ISO 11799 Anforderungen an die Aufbewahrung von Archiv- und Bibliotheksgut 
 E DIN ISO 21110 Information und Dokumentation - Notfallvorsorge und Notfallbewältigung 
 DIN CEN/TS 18170 Richtlinien und funktionale Anforderungen an den elektroni-schen Archi-

vierungsdienst 
 
International 

 ISO/DIS 999 Guidelines for the content, organization and presentation of indexes 
 ISO 9706 Paper for documents - Requirements for permanence 
 ISO/DIS 9984 Transliteration of Georgian characters into Latin characters 
 ISO/DIS 9985 Transliteration of Armenian characters into Latin characters 
 ISO 11108 Archival paper - Requirements for permanence and durability 
 ISO 16687 Impact assessment for museums 
 ISO/TS 24674 Document management applications - Specification for a digital safe 
 ISO 26324 Digital object identifier system (DOI) 
 ISO 27729 International standard name identifier (ISNI) 
 IWA 44 Global Media Identifier (GMI) for distribution channels and brands 

 
 
Koordination des knb: Der Knoten im Netz 
 
 Recherche und erstes Konzept für ein Datenprojekt zur jährlichen Auswertung, Aufbereitung 

und Kommunikation von Kerndaten zu Bibliotheken in Deutschland. Die Ausarbeitung ist für 
2026 in Zusammenarbeit mit der Redaktion der Deutschen Bibliotheksstatistik geplant. 

 Gesamtsteuerung des Förderprogramms „Gemeinsam digital! Kreativ mit Medien“ (2023-2027, 
BMBF) in der dritten Förderphase des Programms „Kultur macht stark! Bündnisse für Bildung“ 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Mitarbeit in der Strategie-AG der Ständigen 
Konferenz der Programmpartner. Mitarbeit an der Initiative zur Sicherung und Weiterführung 
des Programms im Rahmen der Haushaltsverhandlungen und Neuwahlen.  

 Koordination der dritten Förderrunde des Programms „Land.schafft.Demokratie“ in Koopera-
tion mit der Bundeszentrale für politische Bildung (2025/2026) mit der Förderung von weiteren 
15 Bibliotheken aus ländlichen Räumen 

 Koordination der Beteiligung Bibliotheken aus Deutschland am Programm „European Chal-
lenge“ der European Cultural Foundation. Mitwirkung als Evaluator bei Bewerbungssichtung. 
Förderung von drei Bibliotheken durch die Europe Cultural Foundation. 

 Koordination einer Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Schutzkonzepts vor Missbrauch und 
sexualisierter Gewalt für Bibliotheken gemeinsam mit der dbv Kommission „Kinder- und Jugend-
bibliotheken“ und einer Fachkraft. Die Veröffentlichung des Schutzkonzepts erfolgt Ende 2025. 
Durchführung von drei Online-Seminaren zur Präventionsarbeit im Februar, Juni und November 
2025. 

 Koordination und Begleitung der Arbeitsgruppe „Konsortiale Erwerbung in Öffentlichen Biblio-
theken“. Informationsaustausch zur Erwerbung digitaler Angebote und gemeinsamer Koordina-
tion in insgesamt drei Online-Treffen im März, Mai und Dezember 2025 

 Koordination der Beteiligung von Bibliotheken an der Woche der Meinungsfreiheit 2025. Die 
Kooperation wird 2026 fortgesetzt und ausgeweitet. 

 Mitarbeit in Expertengruppe der Mission „Treffpunkt Bibliothek“ von Faktor D. Strategisches 
Netzwerk für Demokratie für Deutschland, Österreich und die Schweiz zur Erstellung eines De-
mokratie-Guides für Bibliotheken 

 Mitarbeit in der begleitenden Arbeitsgruppe des frühkindlichen Leseförderprogramms „Lese-
start 1–2–3“ (2019 bis 2026) des Bundesbildungsministeriums und der Stiftung Lesen 

 Koordination und Begleitung der Auszeichnung „Gütesiegel Buchkindergärten“ in Kooperation 
mit dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels. Auszeichnung von bundesweit 94 Kitas. 
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2. Synopse der knb-Arbeitsbereiche 2025 
 

Arbeitsbereich ausführende 
Institution Finanzierung 2023 

Deutsche Bibliotheksstatistik hbz  202.014 € (Länder / KMK) 

Internationale Kooperation  dbv 98.448 € (Länder / KMK) 

EU- und Drittmittelberatung  dbv 98.448 € (Länder / KMK) 

Bibliotheksportal dbv 59.000 € (Länder / KMK) / Einnahmen 
Branchenbuch (ca. 3.500 €) 

Normung NID/DIN 50.000 € (Länder / KMK) 

Koordination dbv 98.448 € (Länder / KMK) 
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3. Die knb-Arbeitsbereiche 

3.1. Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) 

Ausführende  
Institution 

Hochschulbibliothekszentrum NRW (hbz) 
Jülicher Str. 6  
50674 Köln 
 
als Kooperationspartner: Deutscher Bibliotheksverband e.V. (dbv) 

Ansprechpartner Volker Heydegger, Tel.: (0221) 40075-273 
heydegger@hbz-nrw.de 

Ressourcen 

Finanzierung 202.014 € reguläre Kosten (KMK) 
 

Kurzfassung  

Erstellung der Deutschen Bibliotheksstatistik für das Berichtsjahr 2024 
 Die Deutsche Bibliotheksstatistik wurde fristgerecht erstellt. Die Beteiligung der Öffentlichen 

und Wissenschaftlichen Bibliotheken bewegte sich auf dem gewohnt hohen Niveau (gesamt: 
89,2 %, WB: 72,6 %, ÖB: 90,0 %). 

 Die Daten von rund 8.800 Haupt- und Zweigstellen zu Ausstattung, Bestand, Nutzung, Finan-
zen und Personal wurden erfasst. Sie standen in vorläufiger Form bereits Ende April 2025 
online in der Variablen Auswertung zur Verfügung.  

 Die statische nationale Gesamtstatistik, die die final geprüften und nicht mehr änderbaren 
Daten in aggregierter Form enthält, wurde Ende Juli 2025 online veröffentlicht.  

  Die Beteiligung der Wissenschaftlichen Spezialbibliotheken erhöhte sich erneut und erreicht 
mit 228 Teilnahmen den höchsten Wert seit 2007. Auch bei den seit 2021 erfassten Schul-
bibliotheken konnte eine erneute Erhöhung der Teilnahme verzeichnet werden. 

 
Weiterentwicklung der DBS für wissenschaftliche Bibliotheken  
 Im Januar 2025 tagte die Steuerungsgruppe für wissenschaftliche Bibliotheken. Schwerpunkt 

der 2-tägigen Sitzung war die Überarbeitung einzelner Bereiche des Erhebungsbogens (u.a. 
E- / Open Access-Medien). 

 In der regulären Arbeitssitzung im Mai 2025 wurde der Überarbeitungsprozess fortgeführt.  
 Die Umsetzung der Änderungen durch die DBS-Redaktion erfolgte ab Juni 2025. 
 
Zählung der virtuellen Bibliotheksbesuche / Neuausrichtung virtuelle Nutzungserfassung in 
der DBS 
 Im Oktober 2024 hat das knb-Steuerungsgremium der Neuausrichtung der virtuellen Nut-

zungserfassung in der DBS zugestimmt.  
 Die Zählung der virtuellen Bibliotheksbesuche wurde zum 31.12.2024 beendet.  
 Für Öffentliche Bibliotheken startete die erweiterte Zählung der Nutzung virtueller Ange-

bote.  
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 Die DBS-Redaktion des hbz hat dazu Infoseiten im Web erstellt, über die neben allgemeinen 
Informationen auch spezielle Anleitungen und Erfassungshilfen für Bibliotheken und Fach-
stellen abrufbar sind.   

Ziele und Aufgaben des Arbeitsbereichs 

Das Hochschulbibliothekszentrum des Landes Nordrhein-Westfalen (hbz) in Köln führt die Deutsche 
Bibliotheksstatistik (DBS) in Nachfolge des Deutschen Bibliotheksinstituts durch, seit 2004 als Ar-
beitsbereich des knb. In der jährlichen Datenerhebung werden Zahlen zu Öffentlichen und Wissen-
schaftlichen Bibliotheken sowie Wissenschaftlichen Spezialbibliotheken ermittelt. Seit Berichtsjahr 
2021 werden auch Daten zu Schulbibliotheken erhoben. Mit der Erhebung von Schulbibliotheksda-
ten wird damit ein weiterer wichtiger Zweig im deutschen Bibliothekswesen statistisch fundiert ab-
gebildet.  
 
Mit Stichtag 31.12.2024 waren 12.751 Bibliotheken in der DBS-Datenbank registriert. Davon waren 
9.110 Bibliotheken als in der DBS aktiv verzeichnet.   
Für das Berichtsjahr 2024 haben 6.727 Öffentliche Bibliotheken (ÖB) mit 8.066 Haupt- und Zweig-
stellen, 238 wissenschaftliche Bibliotheken (WB) mit 703 Haupt- und Zweigstellen, 228 wissenschaft-
liche Spezialbibliotheken (WSpB) und 437 Schulbibliotheken, die nicht an eine ÖB angegliedert sind, 
Daten gemeldet.  
 
Die DBS-Redaktion im hbz bereitet die Daten auf und stellt sie den Bibliotheken, Unterhaltsträgern, 
Fachverbänden, statistischen Landesämtern und allen übrigen Interessenten in verschiedenen Werk-
zeugen und Auswertungen kostenfrei zur Verfügung. Damit erfüllt die DBS eine der zentralen Ziele 
des knb, mit validen statistischen Daten die Leistungen von Bibliotheken in der Öffentlichkeit sicht-
bar zu machen sowie Fakten für Planung und Entscheidungen landes- und bundesweit zur Verfügung 
zu stellen. Die jährliche Erhebung eines kontinuierlichen Datensets bildet für viele Bibliotheken au-
ßerdem die Basis um strategische Prioritäten zu ermitteln, Tendenzen zu erkennen und die eigene 
Institution mit ähnlichen zu vergleichen. 
 
Die DBS wird kontinuierlich fortgeführt und angepasst, um den Entwicklungen im Bibliothekswesen 
gerecht zu werden. Dazu arbeitet die DBS-Redaktion des hbz eng mit den Sektionen und Arbeits-
gruppen des dbv zusammen. Bei den Öffentlichen und Wissenschaftlichen Bibliotheken wird dies je-
weils durch eine Steuerungsgruppe mit Vertreter*innen aus den dbv-Sektionen bzw. Hochschulbibli-
otheken, ergänzt durch Expert*innen und ggf. Gäst*innen operativ begleitet.  
 

Kooperation und Kommunikation 

Gremien/  
Arbeitsgruppen 

 knb-Steuerungsgremium (Berichterstattung) 
 DBS-Steuerungsgruppe für Wissenschaftliche Bibliotheken 

(Mitglied) 
 DBS-Steuerungsgruppe für Öffentliche Bibliotheken (Mitglied) 
 Arbeitsgruppe der dbv-Kommission Bibliothek und Schule (in-

formeller Austausch) 
 Arbeitsgruppe der dbv-Kommission Fahrbibliotheken (infor-

meller Austausch) 
 Arbeitsgruppe der dbv-Sektion 5 (informeller Austausch) 
 regelmäßiger Austausch mit INFOnline GmbH (Dienstleister Vi-

sitzählung, bis 31.12.2024)   
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Kooperationspartner 

 dbv (Geschäftsstelle und angegliederte Sektionen/Kommissio-
nen) 

 Staatl. und kirchl. Fachstellen für Öffentliche Bibliotheken 
 INFOnline GmbH (bis 31.12.2024) 
 alle an der DBS teilnehmenden Bibliotheken 
 IFLA 
 Deutsche ISIL-Agentur  
 Österreichischer Bibliothekenverbund 

Veröffen-
tlichungen/Vorträge/ 

Workshops  

 Vortrag im Rahmen des Online-Workshop der Fachstelle für 
das öffentliche Bibliothekswesen Karlsruhe: „Bericht der DBS-
Redaktion“ (02.12.2024) 

 Online-Workshop für Fachstellen von Öffentlichen Bibliothe-
ken (12.12.2024, gemeinsamer Workshop mit der Fachstelle 
Hessen) 
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Schwerpunkte  

Aufgaben laut 
knb-Arbeitsprogramm 2025 Umsetzung 2024/2025 Ergebnisse und Eckdaten 

Datenerhebung zur jährlichen na-
tionalen Bibliotheksstatistik 

 Erfassung der statistischen Leistungsdaten: Eingabe der Da-
ten durch die Bibliotheken direkt über die Online-Schnitt-
stelle der DBS oder Meldung der Daten an die Fachstellen 
mit anschließender Eingabe und Import durch die Fachstel-
len 

 Bereitstellung der vorläufigen statistischen Daten im Aus-
wertungswerkzeug Variable Auswertung 

 Korrekturphase: Überprüfung der eingegebenen Daten hin-
sichtlich Konsistenz und Datenqualität 

 Erstellung und Veröffentlichung der aggregierten Daten als 
statische, zitierfähige nationale Gesamtauswertungstabel-
len 

 Vorbereitende Arbeiten zur Datenerhebung des nachfol-
genden Berichtsjahres 

 
 (siehe auch laufende Aufgaben) 

Alle Arbeiten konnten im geplanten Zeitraum erfolg-
reich abgeschlossen werden.  
 
Die Teilnahme bei den ÖB und WB bewegte sich auf 
dem seit Jahren hohen Niveau:  
- ÖB: 6.727 von 7474 (90,0 %), davon hauptamtl. 
1931 (96,8 %), neben-/ehrenamtl. 4796 (87,5 %) 
- WB: 238 von 328 (72,6 %) 
(Basis: Alle Bibliotheken (Hauptstellen), die in der Da-
tenbank als an der DBS teilnehmend verzeichnet 
sind; Teilnahmen inkl. der Zweigstellen/Standorte: 
ÖB 8.066, WB 703; die Anzahl der in der DBS re-
gistrierten Bibliotheken (Hauptstellen) liegt bei den 
ÖB bei 9.213, bei den WB bei 397). 
 
Bei den Wiss. Spezialbibliotheken (WSpB) beteiligten 
sich 228 Bibliotheken. Dies ist die höchste Teilnahme 
seit 2007 und entspricht einer Quote von 40,4 % aller 
als teilnehmend verzeichneten WSpB. Die Gesamt-
zahl aller WSpB in Deutschland ist wie auch bei den 
anderen Sparten nicht genau bekannt, liegt aber 
deutlich höher (in der DBS registrierte WSpB: 2471). 

Weiterentwicklung der DBS für 
wissenschaftliche Bibliotheken 

 Sondersitzung der Steuerungsgruppe WB im Januar 2025, 
Schwerpunkt Überarbeitung des Fragenkanons allgemein 
und in spezifischen Bereichen  

5 Abschnitte wurden grundsätzlich überarbeitet, 2 
komplette Abschnitte entfallen. Im Einzelnen wurden 
4 neue Fragen erstellt, 24 Fragen gestrichen und 29 
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  Fortführung der Überarbeitung in einer weiteren Sitzung 
im Mai 2025 

 Umsetzung der Änderungen im Fragebogen durch die DBS-
Redaktion ab Juni 2025 

Fragen textlich angepasst (z.T. mit Änderung der 
Zählweise); der Fragenkatalog wurde durchgehend in 
gendergerechter Sprache verfasst. 

Neuausrichtung der virtuellen 
Nutzungsmessung in der DBS 

 Oktober 2024: Empfehlung des knb-Steuerungsgremiums 
zur Umsetzung der erweiterten Nutzungszählung für ÖB 
und zur Beendigung der Zählung der virtuellen Bibliotheks-
besuche 

 Umsetzung der erweiterten Nutzungszählung: Erstellung 
von Informationsseiten und Hilfsmitteln zur Zählung der 
Nutzungsfälle für E-Medien-Angebote der ÖB (ab Oktober 
2024) 

 Start der Erfassung der Nutzungsfälle durch die Bibliothe-
ken im Rahmen der jährliche Datenerhebung ab Januar 
2025 

 Analyse und Präsentation der Ergebnisse zur erstmaligen 
Erhebung der Nutzungsfälle in der Jahressitzung der Steue-
rungsgruppe ÖB (Mai 2025) 

 Pflege und Anpassung der Informationsseiten und Hilfsmit-
tel zur erweiterten Nutzungszählung (ab August 2025) 

Der Vertrag mit dem Dienstleister für das technische 
Verfahren zur Zählung (INFOnline GmbH) endete am 
31.12.2024. Alle an der Zählung teilnehmenden Bibli-
otheken wurden informiert und zum tech. Rückbau 
der Zählverfahrens aufgerufen.  
Für die erweiterte Nutzungszählung bei den ÖB 
wurde neben einer allgemeinen Informationsseite 
auch der sog. AN-Rechner und insgesamt 8 Anleitun-
gen zur Ermittlung der einzelnen Werte erstellt.  
81,6 % aller teilnehmenden Bibliotheken haben eine 
statistisch relevante Eintragung (Wert größer oder 
gleich 0) zur neuen Zahl „Nutzung virtueller Ange-
bote“ (Feld 38.3) vorgenommen. Einzelne Inkonsis-
tenzen wurden überprüft und die Erläuterungen an-
gepasst. Die Steuerungsgruppe hat auf Basis der 
Blitzlicht-Umfrage beschlossen, die Nutzung von 4 
weiteren digitalen Angebote ab BJ 2025 zu erfassen. 
Damit wird künftig ein sehr hoher Anteil der in Biblio-
theken verfügbaren Angebote abgedeckt. 
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Laufende Aufgaben 

Aufgaben laut knb-Arbeitspro-
gramm 2025 Umsetzung 2024/2025 Ergebnisse und Eckdaten 

Erstellung der nationalen Biblio-
theksstatistik für das Berichtsjahr 
2024 

 
1. Bereitstellung der technischen Infrastruktur für Bibliotheken 
und Fachstellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Redaktionelle Aktualisierungen der Datenbank 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Fachlicher und technischer Support der Redaktion für Biblio-
theken und Fachstellen 
 
 

Zu: 
1. Dateneingabemodul aktiv vom 01.01.2025 bis 
15.02.2025 für ÖB, bis 31.03.2025 für WB, WSpB und 
Fachstellen. 
Die technische Infrastruktur beinhaltet die techni-
schen Kernkomponenten des Online-Datenerfas-
sungssystems, darunter die Online-Fragebögen, die 
Adressverwaltung und verschiedene Datenverwal-
tungsansichten für Fachstellen und andere Anwen-
der. 
 
2. Kontinuierliche Aktualisierungen der Datensätze 
nach Meldung durch Fachstellen und Bibliotheken 
oder redaktionsintern festgestellten Anpassungsbe-
darf; 144 Neuanlagen von Adressdatendatensätzen 
(ca. 3/4 davon Neuanmeldungen von SB); die Anzahl 
der Bibliotheken mit Datenbankstatus „geschlossen“ 
stieg im Zeitraum 1.1.24 – 31.12.24 um 155 (davon 1 
WSpB, Rest ÖB; die Zahl liegt aufgrund einer Bereini-
gungsaktion der Fachstellen höher als im Vorjahr).   
 
3. Kontinuierlich mit Schwerpunkt im 1. Quartal 
2025; jährlich fallen im 4-stelligen Bereich Anfragen 
postalischer oder telefonischer Art an. 
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4. Maschinelle und intellektuelle Datenprüfungen und händi-
sche Nacherfassung und Korrektur von Daten  
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Bereitstellung der vorläufigen Daten online in der Variablen 
Auswertung (planmäßig im Mai) 
 
6. Erstellung und Veröffentlichung der zitierfähigen nationalen, 
statischen Bibliotheksstatistik in Form von Gesamtauswertungs-
tabellen (planmäßig bis spätestens Ende des 3. Quartals) 
 
7. Neben den vorgenannten Schritten fallen im Rahmen der 
jährlichen Datenerhebung weitere Aufgaben fachlicher und 
technischer Art an, wie z.B. die Anpassung von Importschnitt-
stellen zum Upload der erhobenen Daten durch die Fachstellen, 
Anpassungen der Online-Schnittstelle und Behebung von mögli-
chen Inkonsistenzen, Optimierung von Plausibilitätsabfragen, 
Aktualisierung und Veröffentlichung der Fragenkataloge und di-
verser Anleitungen/Arbeitshilfen. Diese Aufgaben werden z.T. 
außerhalb des Zeitraums zur Erstellung der jährlichen Statistik 
durchgeführt. 
 

4. Durchführung März – Juni 2025; in der sich an die 
Dateneingabe anschließenden Korrekturphase kön-
nen Bibliotheken und Fachstellen Daten nachmelden 
und korrigieren lassen. Zusätzlich werden die Daten 
von der DBS-Redaktion auf Basis von maschinell er-
stellten Auswertungen stichprobenhaft intellektuell 
überprüft und ggf. korrigiert. In der Regel müssen 
dazu Bibliotheken und Fachstellen kontaktiert wer-
den.  
 
5. Bereitstellung Ende April 2025 
 
 
6. Erstellung nach Ende Korrekturphase, Veröffentli-
chung Ende Juli 2025 im öffentlichen Wiki des hbz 
  
 
7. Neben kleineren Arbeiten zur Anpassung der On-
line-Schnittstelle, der Importschnittstelle für die 
Fachstellen und bei den Plausibilitätsabfragen fiel ein 
erhöhter Aufwand für die Anpassung des Fragenkata-
logs der wissenschaftlichen Bibliotheken an (vgl. 
Schwerpunkte).   

Erhebung der differenzierten 
Personalkennzahlen für WB 

Für WB werden differenzierte Personalkennzahlen erhoben. Die 
Daten der teilnehmenden Bibliotheken werden durch die DBS-
Redaktion überprüft, ggf. müssen Daten korrigiert oder 

Überprüfung im Mai/Juni; Veröffentlichung der allge-
meinen Auswertungen in aggregierter Form im 
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nachgemeldet werden. Eine explizite Anmeldung ist erforder-
lich, da die Detailauswertung nur den teilnehmenden WB zur 
Verfügung steht. 

öffentlichen Wiki des hbz und Detailauswertung per 
E-Mail an teilnehmende WB Ende Juni 2025. 
 

1st-Level-Support im Rahmen 
des Verfahrens zur Erhebung der 
virtuellen Bibliotheksbesuche in 
der DBS 

Die DBS-Redaktion übernahm bis 31.12.2024 den 1st-Level-Sup-
port des von INFOnline GmbH bereitgestellten Messverfahrens 
zur Ermittlung virtueller Bibliotheksbesuche. 

Der 1st-Level-Support beinhaltete allgemeine inhalt-
liche, organisatorische und technische Anfragen und 
wurde per E-Mail, Telefonat oder Ticketsystem ge-
leistet. Datenschutzrechtliche, vertragliche und spe-
zielle systembezogene Anfragen wurden nach Ab-
sprache an den 2nd-Level-Support der INFOnline 
GmbH weitergegeben. Die Abwicklung des Verfah-
rens wurde zusammen mit INFOnline GmbH durch-
geführt und führte zu verstärktem Einsatz der Perso-
nalressourcen in der DBS-Redaktion bis ca. Februar 
2025.  

Erstellung des Bibliotheksmoni-
tors für Öffentliche Bibliotheken 

Die Raster des Bibliotheksmonitors werden im 2-jährigen Tur-
nus neu berechnet. 

Der Bibliotheksmonitor liefert wichtige Vergleichsin-
dikatoren für ÖB. Er ersetzt seit 2017 den früheren 
Indikatorenraster für ÖB. 
Alle zwei Jahre wird eine Neuberechnung der Raster 
durchgeführt; die Daten aller hauptamtlichen ÖB 
werden dazu umfangreich geprüft und nach biblio-
theksmonitorrelevanten Kriterien selektiert. Aus 
über 1000 Einzelberechnungen werden insgesamt 8 
verschiedene Raster unterteilt nach Einwohnergrö-
ßenklassen erstellt. Die nächste Neuberechnung er-
folgt in 2026. 

Datenerhebung für Fahrbiblio-
theken und Schulbibliotheken 

Die technische Infrastruktur der DBS wird zur Erhebung von sta-
tistischen Daten zu Fahrbibliotheken und Schulbibliotheken ge-
nutzt. Für die fachliche Umsetzung und Weiterentwicklung 

Durchführung planmäßig im Rahmen der jährlichen 
statistischen Datenerhebung. 
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arbeitet die DBS-Redaktion mit der dbv-Kommission Fahrbiblio-
theken und der dbv-Kommission Bibliothek und Schule zusam-
men.  
Die erhobenen Daten werden nach Bedarf durch die beiden 
Kommissionen nachgenutzt (siehe: https://www.fahrbiblio-
thek.de/fahrbibliothek/daten-fakten/ 
http://www.schulmediothek.de/index.php?id=1225). 

Bei den Fahrbibliotheken nahmen 79 (Vorjahr: 76) 
von 82 in der DBS gemeldeten Fahrbibliotheken teil 
(96,3 %). 
Auch bei den Schulbibliotheken erhöhte sich die Teil-
nahme: Bei den Verbund-/selbständigen Schulbiblio-
theken nahmen 437 (Vorjahr: 374) von 703 gemelde-
ten SB (62,2 %) teil. Hinzu kommen weitere den ÖB 
angegliederte SB, deren Teilnahmequote aufgrund 
der Organisationsform und Erfassungsweise nicht 
exakt berechnet werden kann.  

Öffentlichkeitsarbeit  
1. Pflege der aktuellen Webseiten 
 
 
 
 
 
2. Pflege des öffentlichen Wikis für Kunden und Partner als In-
formationsplattform der DBS einschließlich des geschlossenen 
Bereichs für Steuerungs- und Arbeitsgruppen 
 
 
 
 
3. Pflege der Mailinglisten  
 
 
 
 
 

Zu: 
1. kontinuierlich; hierzu zählen neben dem DBS-Web-
auftritt im Rahmen der Website des hbz auch die 
Webseiten zur Datenerfassung und Bereitstellung 
der Online-Werkzeuge Variable Auswertung und Bib-
liothekssuchmaschine Bibs. 
 
2. Kontinuierlich; das Wiki enthält umfangreiche In-
formationen zur DBS, wie z.B. zur Teilnahme, den Ge-
samtstatistiken, Anleitungen zu Anwendungen, FAQs 
zu Einzelfragen der DBS-Fragenkataloge. Im vergan-
genen Berichtszeitraum wurden mehr als 100.000 
Seitenaufrufe gezählt. 
 
3. kontinuierlich; die insgesamt 12 Mailinglisten ent-
halten z.T. Adressen in 4-stelliger Anzahl; ihre Aktua-
lität ist insbesondere deshalb wichtig, da über die Lis-
ten eine breite Basis der DBS-Bibliotheken und Kun-
den erreicht werden kann. 
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4. Zusammenarbeit mit IFLA zur Sichtbarkeit der Deutschen Bib-
liotheksstatistik auf internationaler Ebene, insbesondere für die 
Library Map of the World 
 
5. Öffentlichkeitswirksame Zusammenarbeit mit weiteren Ein-
richtungen und Anfragen, z.B. Presse, den statistischen Landes-
ämtern, Landtagen, wissenschaftlich Forschenden sowie für 
bibliothekarische Lobbyarbeit, national und international. 
 
6. Teilnahme an bibliothekarischen Veranstaltungen und Mes-
sen, Publikationen zur DBS 
 

4. jährliche Berechnung und Bereitstellung von z.T. 
spezifischen Kennzahlen der Library Map of the 
World (zuletzt: September/Oktober 2025) 
 
5. Neben einschlägigen Anfragen fielen im Berichts-
zeitraum auch umfangreichere Arbeiten an, die einen 
zusätzlichen Aufwand (Datenauswertung, Interpreta-
tion der Daten, Kommunikation) erforderten.  
 
6. siehe Abschnitt Kommunikation und Kooperation 
  

Pflege der Online-Auswertungs-
werkzeuge Variable Auswertung 
(VA) und Bibliothekssuchma-
schine (BibS) 

Die Umsetzung beinhaltet im Kern: 
 technischer Support der DBS-Datenbank und ihrer Kompo-

nenten 
 Fachliche Änderungen für das kommende Berichtsjahr in 

die Datenhaltung, Fragebögen und Konkordanzen einpfle-
gen  

 Validierung und Behebung von möglichen Inkonsistenzen 
 Funktionale Anpassungen nach Bedarf 

Über die Variable Auswertung (VA) sind alle seit 1999 
erhobenen Leistungsdaten von Bibliotheken aller 
Bibliothekssparten der DBS abrufbar. Dies sind über 
den gesamten Zeitraum hinweg Daten zu über 
11.200 einzelnen Bibliotheken. Das Online-Werkzeug 
ist frei nutzbar. Individuell konfigurierbare Abfragen 
sind möglich und können als HTML-Ansicht angezeigt 
oder als Excel-Datei abspeichert und weiterverarbei-
tet werden. Die VA ist damit ein ideales Werkzeug 
zur Generierung von Daten für tiefgreifende Daten-
analysen.  Im Berichtszeitraum wurden pro Monat 
mehr als 700 Abfragen getätigt.  
 
Die Bibliothekssuchmaschine (BibS) enthält die 
Standorte (Adressdaten) zu den in der DBS aktiven 
Bibliotheken aller Sparten. Das Online-Werkzeug ist 
frei nutzbar. Zur visuellen Ansicht ist eine Biblio-
thekslandkarte integriert. Die Standorte können mit 
Leistungsdaten aus den Datenerhebungen verknüpft 
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werden. Individuell konfigurierbare Abfragen sind 
möglich. Die BibS ist damit ein ideales Werkzeug zur 
Vernetzung von Bibliotheken. Im Berichtszeitraum 
wurden pro Monat mehr als 600 Abfragen getätigt.  

Geschäftsführung und Mitarbeit 
in den Steuerungsgruppen für Öf-
fentliche Bibliotheken und wis-
senschaftliche Bibliotheken  

Die Steuerungsgruppen ÖB und WB sind für die fachliche Über-
prüfung und Weiterentwicklung der jeweiligen Fragenkataloge 
zuständig.  
Sie beteiligen sich in Abstimmung mit den jeweiligen dbv-Sekti-
onen und dem knb an der strategischen Weiterentwicklung der 
DBS.  
Die DBS-Redaktion übernimmt die Geschäftsführung der Steue-
rungsgremien und beteiligt sich aktiv in den Gremien durch Teil-
nahme der Leitung der DBS-Redaktion an den Sitzungen. 
 
 

Im Berichtszeitraum fanden 2 Sitzungen (Mai und 
Juli) der Steuerungsgruppe ÖB statt.  
Die Steuerungsgruppe WB tagte im Januar und Mai 
2025 (siehe Abschnitt Schwerpunkte). 
Die Sitzungen wurden durch die DBS-Redaktion in 
enger Abstimmung mit der Vorsitzenden organisiert 
und inhaltlich vorbereitet.  
 
Die Ergebnisse der einzelnen Sitzungen wurden pro-
tokolliert und im öffentlichen Wiki des hbz veröffent-
licht. 

Betrieb und Verwaltung der tech-
nischen Infrastruktur der DBS 
 

Die Hardware für die technische Infrastruktur der DBS wird 
über das hbz-eigene Rechenzentrum betrieben. Die Software-
komponenten der DBS werden durch technisches Personal der 
DBS betreut. Dazu zählen insbesondere Server- und Datenbank-
software, die regelmäßigen Updates und Aktualisierungen un-
terliegen. 

Im Berichtszeitraum wurden softwareseitig u.a. Up-
dates einzelner Komponenten und Maßnahmen zur 
Datensicherheit durchgeführt.  
Die gesetzlich vorgeschriebene Barrierefreiheit der 
DBS-Website wurde überprüft. 
Im Berichtszeitraum wurden in der Datenbank 170 
Quellcodeänderungen durchgeführt, die z.T. auch 
mit Datenmodelländerungen einhergingen. 
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3.2. Arbeitsbereich Internationale Kooperation 

3.2.1. Internationale Kooperation 

Ausführende  
Institution 

Deutscher Bibliotheksverband e.V. (dbv) 
Fritschestr. 27 - 28 
10585 Berlin 

Ansprechpartnerinnen 

Juliana Pranke 
Tel.: (030) 644 98 99 16 
Fax: (030) 644 98 99 29 
international@bibliotheksverband.de 

Ressourcen 

Finanzen  98.448 € (KMK) 

Kurzfassung 

 Ausrichtung der Internationalen Kooperation an aktuellen Gegebenheiten 
 Stärkung der bibliothekspolitischen Handlungsfähigkeit des Bibliotheksbereichs auf euro-

päischer Ebene  
 Gestaltung der Übergangsphase der beiden Partnerländer Tschechien und Lettland und 

Implementierung der neuen Partnerland-Phase 2025-2028 mit Lettland und Beendigung 
der tschechischen Partnerlandsphase 

Ziele und Aufgaben des Arbeitsbereichs 

Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch weltweit 
 
Folgende Maßnahmen, Aktivitäten und Angebote des Arbeitsbereichs Internationale Kooperation 
tragen zum internationalen Wissenstransfer bei:   
 

 Förderung von Innovation im Bibliotheksbereich durch internationalen Wissenstransfer   
 Unterstützung der Interessensvertretung der Bibliotheken im globalen Kontext   
 Beitrag zum Informationstransfer über strategische Entwicklungen und aktuelle Themen 

auf internationaler Ebene   
 Intensivierung der internationalen Zusammenarbeit zwischen Bibliotheken und anderen 

Organisationen   
 Stärkung der Stellung der deutschen Bibliotheken durch Engagement und Präsenz deut-

scher Teilnehmer*innen in internationalen Gremien   
 Gewährleistung der effizienten Führung des Sekretariats des IFLA-Nationalkomitees 

Deutschland als verknüpfter, zentraler Bestandteil des Arbeitsbereichs   
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Kooperation und Kommunikation 

Wissenstransfer Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit legen die Grundlage für 
den internationalen Wissenstransfer als Aufgabe dieses knb-Ar-
beitsbereichs.  
Der Informationstransfer von der internationalen in die deutsche 
Fachcommunity wurde durch folgende Maßnahmen gesichert:  
 

 regelmäßig 2 Meldungen aus dem internationalen Bereich 
im dbv-Newsletter, der vierzehntägig erscheint  

 Ergänzung diverser Themen des sog. „Spotlights“ auf dem 
Bibliotheksportal durch internationale Aspekte https://bib-
liotheksportal.de/spotlight-archiv/ 

 Regelmäßige Publikation aktueller Meldungen via Biblio-
theksportal (ca. 65 Nachrichten) und regelmäßige Ankündi-
gungen von internationalen Veranstaltungen und Konfe-
renzen 

 Regelmäßige Publikation aktueller Nachrichten via 
www.ifla-deutschland.de im Blogformat (ca. 40 Nachrich-
ten)  

 Regelmäßige Weitergabe über Soziale Medien der dbv-Ka-
näle (Facebook, Insta, Mastodon)  

 Regelmäßige Verbreitung von Meldungen über diverse Lis-
ten, Verteiler, Gremien, Blogeinträge und Netzwerke sowie 
über Fachzeitschriften;  

 Beantwortung individueller Anfragen (ca. 100/Jahr)  
 Fortlaufende Aktualisierung der internationalen Themen-

bereiche auf dem Bibliotheksportal 
 Fortlaufende Aktualisierung der Website ifla-deutsch-

land.de 
 Information unterschiedlicher Zielgruppen durch Kurzvor-

träge (z.T. schriftlich), Vorträge, Publikationen und Modera-
tionen; Details siehe unten 

Vorträge und Modera-
tionen 

1. „Libraries for a Sustainable Future – a German and Euro-
pean Perspective“, Vortrag auf SILF, Shanghai, China, am 
24.10.2024 

2. „Libraries – Partners for Development“, Vortrag in Guang-
zhou, China, am 30.10.2024 

3. Moderation des Arbeitstreffens in Chomutov, Tschechien 
der Arbeitsgruppen der deutsch-tschechischen Partner-
land-Initiative am 11.-13.11.2024 mit Exkursion zu 4 Biblio-
theken in Deutschland (Annaberg-Buchholz, Zwickau, 
Chemnitz) 

4. „IFLA Trend Report“ – Vorstellung (intern am 16.11.2024) 
5. „Libraries in Germany – Topics and Trends“ Delegation aus 

Uganda, 06.12.2024  
6. Aktuelles aus der internationalen Bibliotheksszene - an dbv 

Kommissionen am 05.02.2025 
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7. Lehrveranstaltung „Internationale Kooperation“ an der 
Bayerischen Bibliotheksakademie, 12./13.12.2024, 
17.01.2025 (virtuell), 27./28.02.2025 

8. Moderation: 28.11.2025 Webinar „How to internationalize 
library associations?“ (IFLA MLAS) 

9. Moderation: 12.5.2025 Webinar „Barrierefreiheit in deut-
schen und tschechischen Bibliotheken“ 

10. Vortrag in der Session „Regional Collaboration in the Li-
brary Field in Europe“ am 12.5.2025 in Istanbul  

11. Moderation eines Workshops in der dbv-Geschäftsstelle 
mit externen Expert*innen zur Weiterentwicklung der in-
ternationalen Kooperation 

12. Moderation eines Freiraums am 25.6.2025 „Deutsch-Tsche-
chische Partnerland-Initiative – was war, was bleibt, was 
kommt?“ 

13. Moderation eines Freiraums am 25.6.2025 „Internationale 
Zusammenarbeit – was für mich?“ 

14. Moderation der öffentlichen Arbeitssitzung am 26.6.2025 
„Partnerland Lettland 2025 - 2028: Austausch und Aktivitä-
ten“ 

15. Vortrag zu „Münster-Urteil“ im Rahmen des WLIC in 
Astana, Kasachstan, am 20.8.2025 

16. Posterpräsentation zur „Nacht der Bibliotheken“ im Rah-
men des WLIC in Astana, Kasachstan, am 19. & 20.8.2025 

Publikationen 1. H. Klauser: „Ganz schön weit, das Reich der Mitte“  
In: BuB 2025, H. 4, S. 168-171 

2. H. Klauser: „Superlative, Umweltbewusstsein, offene Häu-
ser – neue Bibliotheken in China“ Reisebericht China Teil 1 
In: BuB 2025, H. 5, S.246 ff. 

3. H. Klauser: „Spektakuläre Bauten, rasende 
4. Roboter, Insta-geeignet“ Reisebericht China Teil 2 

in: BuB 2025, H. 7, S. 376 ff. 
5. Jahresbericht 2025 zu IFLA-NK Deutschland 

In: Bibliotheksdienst 59 (2025)  
6. H. Klauser: EBLIDA - Mit Elan zu ELAN und mehr Sichtbar-

keit auf europäischer Ebene – Jahresbericht als Teil des 
BID-Jahresberichts. In: Bibliotheksdienst 59 (2025) 

7. J. Pranke: „BID begrüßt Lettland als neues Partnerland“ als 
Ticker-News: https://www.b-i-t-online.de/neues/9243 

8. J. Pranke: Erwähnung der Aktivitäten rund um die Partner-
land-Initiative im bib-Dossier zum Bibliothekskongress in 
Bremen 

Konferenz- und Veran-
staltungsteilnahme 

International  
1. SILF (Shanghai International Library Forum 2024; 23.-

25.10.2024 
2. 03./04.02.2025 Midterm meeting IFLA MLAS in Berlin 
3. Empfang im Rahmen einer Tagung des IFLA-Vorstandes in 

Berlin 3. April 2025  
4. 12.-14.5.2025 Midterm Meeting IFLA EURDC in Istanbul 
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5. WLIC Astana, Kasachstan, 17.-21.8-2025 
 

National 
1. Bibliothekskongress Bremen 24.-27.6.2025 

Arbeitsgruppen,  
Gremienmitarbeit 

International 
1. Partnerland AG mit tschechischen Kollegen:  im monatli-

chen Turnus (jeden 4. Dienstag) 
2. AG Tschechien (Dt. Gruppe):  im monatlichen Turnus (jeder 

3. Freitag) 
3. AG Treffen 11.-13.11.2024 in Chomutov, Tschechien 
4. EBLIDA-Austausch mit Präsidentin und Direktor: 

21.11.2024, 27.03.2025 
5. NAPLE Sitzungen: 9.4. und 5.9.2025 
6. IFLA-Sektion Management of Library Association: im mon-

atlichen Turnus 
7. MLAS Advocacy Impact Evaluation Group im monatlichen 

Turnus 
8. Regional Division Europe Committee: im monatlichen Tur-

nus  
9. AG International Cooperation 29.08.2024, 29.09.2024 
10. Partnerland AG mit lettische Kolleg*innen:  im monatlichen 

Turnus (jeden 4. Montag): ab 25.8.2025 
11. AG Lettland (Dt. Gruppe): im monatlichen Turnus (jeden 3. 

Freitag): ab September 2025 
 
National 

12. dbv-Beiratssitzung: 18.&19.09.2025 in Chemnitz 
13. dbv-Vorstandssitzung 2.-4.7.2025 in Berlin & 29.9.2025 
14. BII-Kommissionssitzung 15.10.2024, 24.03.2025 
15. Berliner Senatsverwaltung: 20.02.2025, 25.03.2025 
16. BID-Vorstandssitzung (Berlin): 31.01.2025, 18.7.2025 
17. BID Programmkommissionssitzung Bibliothekskongress: 

11.-13.02.2025   
18. 51. Sitzung IFLA-Nationalkomitee Deutschland: 27.01.2025 
19. KIBA Herbstsitzung (virtuell) 11.2024 
20. knb-Steuerungssitzung 09.10.2024 und 12.9.2025 
21. Deutscher Kulturrat, Fachausschuss Europa/Internationales 

(Berlin): keine Sitzungen im Berichtszeitraum  
22. Fachausschuss Internationales der BKJ (virtuell): 5.5.2025  
23. Virtuelle Sitzung der Ukraine-Kontaktgruppe der Sektion 4 

am 4.8.2025 und 2.9.2025 
24. Virtuelle Sitzung der DACHS-Verbände-Gruppe am 6.8.2025 

Kooperationspartner*in-
nen 

International 
1. ALA (American Library Association) 
2. ABF (Association des Bibliothécaires de France) 
3. bibliosuisse (Bibliothek Information Schweiz) 
4. Bayerische Bibliotheksakademie (BAB) 
5. BVÖ (Büchereiverband Österreich) 
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6. CILIP (Chartered Institute for Library Institutions and Pro-
fessionals) 

7. EBLIDA (Europäischer Bibliotheksverband) 
8. VOB (Vereniging van Openbare Bibliotheken) 
9. Goethe-Institut 
10. IFLA (International Federation of Library Associations and 

Institutions) 
11. LIBER (Ligue des Bibliothèques Européennes de Recherche, 

Europäischer Verband wissenschaftlicher Bibliotheken) 
12. Nationalbibliothek Lettland in Riga 
13. SKIP (Bibliotheksverband Tschechien) 
14. SDRUK (Bibliotheksverband Tschechien) 
15. NAPLE (National Authorities for Public Libraries in Europe 

(Europäischer Verbund von Ministerien und Agenturen im 
Bereich Öffentlicher Bibliotheken) 

16. VÖB (Verband der Bibliothekar/innen Österreichs) 
17. Bibliotheksverband Südtirol 
18. PL2030 
19. Lettische Nationalbibliothek  
20. DOKK1 Aarhus 

 
National 

21. ASpB (Arbeitsgemeinschaft Spezialbibliotheken 
22. Auswärtiges Amt 
23. Bayerische Bibliotheksakademie 
24. bkj international 
25. Berufsverband Bibliothek Information (BIB) 
26. Bibliothek & Information Deutschland (BID) 
27. Kommission Bibliothek & Information International (BII) 
28. Deutsche Nationalbibliothek 
29. Deutsche UNESCO-Kommission (DUK) 
30. Deutscher Kulturrat/Fachausschuss Europa und Internatio-

nales 
31. Deutscher Bibliotheksverband: Vorstand, Beirat, Geschäfts-

führung, Kommissionen, Landesverbände, Sektionen, AGs 
32. IFLA-Nationalkomitee Deutschland 
33. KIBA 
34. Verein deutscher Bibliothekarinnen und Bibliothekare e.V. 

(VdB) 
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Schwerpunkte 2024/2025 

Aufgaben laut 
knb-Arbeitsprogramm 2025 Umsetzung 2024/25 Ergebnisse und Eckdaten 

Ausrichtung der Internationalen Kooperation an 
aktuellen Gegebenheiten 
 
Enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit BII zu 
der geänderten Stipendiensituation für Auslands-
aufenthalte für Deutsche 
 
Information und Unterstützung der Interessenten 
während der Nominierungsphase der Gremienbe-
setzungen der IFLA 
 
Stärkere Internationalisierung des dbv durch Be-
rücksichtigung in neuer Verbandsstrategie 2025-
2028 und Organisation eines Workshops zum 
Thema 
 
Aktualisierung der strategischen Ausrichtung des 
Arbeitsbereichs in Zusammenarbeit mit einer zu 
gründenden Resonanzgruppe internationale Ko-
operation 

Bearbeitung der Regularien für BI-International (Wegfall 
„DeBiA“-Förderstrang (Deutsche Bibliothekar*innen ins 
Ausland) und Beschluss innerhalb BID, sich als Dachver-
band bei ERASMUS+ Erwachsenenbildung zu akkreditie-
ren; Unterstützung von BII bei dieser Akkreditierung  
 
Bewerbung der IFLA-Nominierungsphasen deutschland-
weit, aktive Ansprache von potentiellen Bewerber*innen, 
Nominierungen (ongoing) 
 
Durchführung eines Workshops am 12. Juni 2025 mit 12 
Personen (4 aus dbv-GS und 8 Externe) zur Weiterentwick-
lung der Internationalisierung des deutschen Bibliotheks-
wesens, Aufbau eines nationalen und internationalen 
Netzwerks   
 
im Prozess; interne und externe Diskussion, inwiefern eine 
„zusätzliche“ Resonanzgruppe sinnvoll ist, oder ob man 
auf bestehende Gremien und Zusammenschlüsse (DACHS-
Gruppe, NAPLE etc.) zurückgreifen sollte, um sich zu Inter-
nationalisierungsfragen auszutauschen 

Einreichung des Akkreditierungsantrags von 
BID bei ERASMUS+ im September 2025 mit 
dem Ziel, ca. 40 Mobilitäten ab Förderbeginn 
Juni 2026 durchzuführen u  deutscher Biblio-
thekar*innen ins europäische Ausland zu 
entsenden 
 
die Facharbeit in 28 Fachgruppen der IFLA 
wird nun von 32 Personen aus deutschen 
Einrichtungen mitgestaltet 
 
Impulse für niedrigschwellige Format, Aufbau 
eines Netzwerks bei neuer Referentin f. In-
ternationale Kooperation 
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Stärkung der bibliothekspolitischen Handlungsfä-
higkeit des Bibliotheksbereichs auf europäischer 
Ebene 
 
Intensivierung von Kontakten zu Schlüsselperso-
nen in europäischen Verbänden und politischen 
Gremien zu bibliotheksrelevanten Themen 
 
Enger Austausch in die deutsche Fachszene zu eu-
ropapolitisch relevanten Bibliotheksthemen 
 
Stärkeres Agieren auf europäischer Ebene durch 
Stellungnahmen, abgestimmte Aktivitäten, Ter-
mine 
 

Mitwirkung im IFLA Regional Division Europe Committee 
als gewähltes Gremienmitglied unter Berücksichtigung der 
deutschen Perspektiven, insbesondere zum Thema Lob-
byarbeit und Nachhaltigkeit, außerdem Initiierung und Ko-
ordination einer AG zum Austausch zwischen den agieren-
den europäischen Verbänden 
 
Regelmäßiger Informationsaustausch zwischen den Ver-
treter*innen der verschiedenen europäischen Verbände 
(EBLIDA, NAPLE, PL2030, IFLA EURDC) 
 
Gezielte Kommunikation von europarelevanten Themen 
an KIBA, dbv Kommissionen, dbv Landesverbände 
 
Austausch mit der Senatsverwaltung für Kultur und gesell-
schaftliches Zusammenhalt zur Arbeitsgruppe „Brücken 
bauen: Stärkung der multiplen Rollen von Bibliotheken als 
Zugänge zu und Vermittler von kulturellen Werken, Kom-
petenzen und europäischen Werten“; erste Überlegungen, 
wie der Bericht nach seiner Veröffentlichung Ende 2025 
deutschlandweit bei den richtigen Stakeholdern platziert 
werden kann; Kontaktaufnahme zum BKM 

Monatlicher Austausch mit den 20 Mitglie-
dern des Europe Regional Division Commit-
tee: https://www.ifla.org/units/europe-regi-
onal-division/ 
 
Etablierung einer regelmäßigen Kommunika-
tion mit PL2030, geplante Unterstützung 
beim ELAN-Projekt  
 
Übersetzung des 2. IFLA-Schulmanifestos ins 
Deutsche und Veröffentlichung im Mai 2025 
 
Übersetzung der sog. „FlashCard“ zum 
Thema E-Lending ins Deutsche und Veröf-
fentlichung im Juni 2025 
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Gestaltung der Übergangsphase der beiden Part-
nerländer Tschechien und Lettland und Imple-
mentierung der neuen Partnerland-Phase 2025-
2028 mit Lettland und Beendigung der tschechi-
schen Partnerlandsphase 
 
Implementierung der neuen Partnerland-Phase 
2022 – 2025 mit Lettland: Unterzeichnung eines 
„Mutual Agreements“, Entwicklung eines gemein-
samen Logos, Vorbereitung des Auftritts des Part-
nerlands auf dem Bibliothekskongress 2025, Aus-
rufen und Koordination einer Arbeitsgruppe Part-
nerland Lettland 
 
Nachhaltige Beendigung der Partnerlandphase mit 
der Tschechischen Republik bis zum Bibliotheks-
kongress   

Partnerland Tschechien 2022-2025:  
Koordination der AG Partnerland (15 Personen aus deut-
schen Einrichtungen) 
 
Ansprechpartnerin zu tschechischer AG für Planungen und 
Koordination der Projekte 
 
Programm ‚Librarian in Residence‘ 2024 zum Jahresthema: 
Ausschreibung, Jurymitglied, Mitbetreuung 
Teilnahme an der SDRUK-Jahreskonferenz auf Einladung 
Studienreise nach Tschechien 2024: Ausschreibung, Jurya-
uswahl, Koordination der Reise mit Schwerpunkt auf wis-
senschaftliche Bibliotheken; Online-Vorbereitungstreffen 
 
Vorbereitung von 2 Webinaren (dt. und tschechische Per-
spektive) zum Thema „Barrierefreier Zugang zu Bibliothe-
ken“ 
 
Mitarbeit bei der Videoerstellung für den Rückblick auf die 
Partnerland-Aktivitäten der drei Jahre 
 
Unterstützung der Podiumsdiskussion und des Freiraums 
auf dem Bibliothekskongress in Bremen 
 
Unterzeichnung eines ‚Mutual Agreements‘, Entwicklung 
des Logos gemeinsam mit lett. Partnern Vorbereitung des 
Auftritts des Partnerlands auf dem Bibliothekskongress 
2025, Ausrufen und Koordination einer Arbeitsgruppe 
Partnerland Lettland 

Monatliche Treffen mit der nationalen AG zu 
Organisation und Planung, ebenso monatli-
che Treffen mit der deutsch-tschechischen 
AG 
 
2 LiR-Stipendiaten aus Deutschland in Tsche-
chien  
 
SDRUK Jahreskonferenz vom 09.09.-
12.09.2024 in Olomouc 
 
Koordinierungstreffen und Austausch der 
beiden Arbeitsgruppen in Chomutov am 11.-
13.11.2024 mit eintägiger Studienreise nach 
Deutschland (Annaberg-Buchholz, Zwickau, 
Chemnitz) 
 
Webinare am 12. und 19.05.2025 mit je ca. 
50 Teilnehmenden 
 
Kurzfristige Vermittlung von Praktikaplätzen 
an tschechische Kolleg*innen in Deutschland 
im Mai 2025 
 
Durchführung einer Kick-off-Veranstaltung 
(öffentliche Arbeitssitzung) für die dt.-letti-
sche Initiative am 26. Mai 2025 auf dem Bib-
liothekskongress in Bremen, Teilnahme von 
ca. 30 Personen 
 
Einberufung des 1. Treffens der nationalen 
AG für die dt.-lettische Partnerinitiative im 
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September 2025, Ideensammlung für Durch-
führung und Umsetzung der Initiative 
 
Durchführung des 1. Treffens der binationa-
len AG für die dt.-lettische Partnerinitiative 
am 25. August 2025 
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Kompetenznetzwerk für Bibliotheken – Internationale Kooperation  
Arbeitsbericht für den Zeitraum 2024/2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dagnija Baltiņa, Direktorin der Lettischen Nationalbibliothek, Rūta Bokta, Vorsitzende des Lettischen Bibliothekarvereins, sowie Dr. Sabine 
Homilius, Präsidentin von Bibliothek und Information Deutschland (BID) bei der Unterzeichnung der Partnerland-Initiative Dtl.-Lettland //  
Juliana Pranke, Viktorija Piščikova bei der Öffentlichen Arbeitssitzung „Partnerland Lettland 2025 - 2028: Austausch und Aktivitäten“ auf 
dem Bibliothekskongress in Bremen // Johanna Bär, Tomáš Foltýn, Dagnija Baltiņa, Karen Schmohl nach der Podiumsdiskussion „Together 
in Turbulent Times: Democracy and Orientation – Perspectives from Czech, Latvian and German Libraries“ auf dem Bibliothekskongress in 
Bremen // deutsche und tschechische Bibliothekare in Chomutov, Tschechien // EURDC Midterm Meeting and Conference in Istanbul, Tür-
kei // Gemeinsam erstellte Wort-Wolke im Rahmen der öffentlichen Arbeitssitzung  
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3.2.2. EU- und Drittmittel Beratung 

Ausführende  
Institution 

Deutscher Bibliotheksverband e.V. 
Fritschestraße 27-28 
10585Berlin  

Ansprechpartnerin 

Carina Böttcher 
Arbeitszeiten: 
01.10.2024 bis 30.09.2025 39 Wochenarbeitsstunden 
boettcher@bibliotheksverband.de 
Tel.: (030) 644 98 99 31 
Fax: (030) 644 98 99 29 

Ressourcen 

Finanzen 94.448 €  

Kurzfassung 

Das Serviceangebot des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken, das ursprünglich an der Staats-
bibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz angesiedelt war, ist seit Juli 2012 aufgrund eines 
Beschlusses des knb-Steuerungsgremiums in der Bundesgeschäftsstelle des Deutschen Biblio-
theksverbandes e.V. (dbv) beheimatet. In den vergangenen Jahren wurde der inhaltliche Fokus 
der Beratung, die ursprünglich auf europäische Fördermittel beschränkt war, schrittweise erwei-
tert: mittlerweile umfasst das Angebot auch Fördermöglichkeiten auf nationaler, regionaler und 
lokaler Ebene. Ergänzend dazu wurde das Beratungsportfolio um Strategien zur Akquise privater 
Mittel erweitert, wobei neben privaten Stiftungen auch Unternehmen und Privatpersonen als po-
tenzielle Förderer in Betracht gezogen werden. 

Bibliotheken werden nicht nur bei der Identifizierung von Möglichkeiten zur Einwerbung von 
Drittmitteln unterstützt, sondern auch in der Entwicklung und Umsetzung von Projekten, ein-
schließlich einer realistischen Ressourcenplanung. Neben den Aspekten des Projektmanagements 
ist auch die Kommunikation ein zentraler Faktor, insbesondere die effektive Außendarstellung 
der Bibliotheken, um erfolgreich private Fördergelder einzuwerben. 

Das Beratungsangebot richtet sich mit variierenden inhaltlichen Schwerpunkten an Bibliotheken 
und ähnliche Einrichtungen. Es umfasst dabei ein breites Spektrum, das von städtischen Büche-
reien über Schul- und Patientenbibliotheken bis hin zu wissenschaftlichen Spezial- und Universi-
tätsbibliotheken reicht. 

Carina Böttcher übte die Stelle mit einer Wochenarbeitszeit von 39 Stunden aus, unterstützt von 
einer studentischen Hilfskraft, die im 14-tägigen Turnus die Meldungen Fördermittelliste ergänzt 
um themenspezifische Inhalte auf dem Bibliotheksportal veröffentlichte. Die Tätigkeit ist insge-
samt durch eine hohe Arbeitsdichte gekennzeichnet und macht das steigende Interesse sowie die 
wachsende Bedeutung ergänzender Mittelakquise für Bibliotheken unabhängig von Größe oder 
Ausrichtung im Bundesgebiet deutlich 

Die Serviceleistungen und Aufgabenbereiche der EU- und Drittmittelberatung erstrecken sich im 
Berichtsjahr 2023/2024 auf folgende Bereiche: 
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Einzelberatung 
42 Beratungsanfragen aus Archiven, Bibliotheken und verwandten Einrichtungen sowie von Ein-
zelpersonen; hinzu kamen zahlreiche nicht dokumentierte Telefonkonsultationen. 
 
Informationsweitergabe in Online-Veranstaltungen 
Vermittlung von erweiterten Drittmittel-Kompetenzen im Rahmen der folgenden Online-Semi-
nare sowie Fachveranstaltungen für eine breitere Öffentlichkeit: 

 „Fördermöglichkeiten in der Bestandserhaltung“, Kooperationsveranstaltung mit dem 
Kompetenzzentrums für Bestandserhaltung Berlin – Brandenburg (kbe), der Koordinie-
rungsstelle Brandenburg digital, der Koordinierungsstelle für die Erhaltung des schriftli-
chen Kulturgutes (KEK) sowie dem Forschungs- und Kompetenzzentrum Digitalisierung 
Berlin (digiS) , 17. Oktober 2024, 9:30 bis 13:30 Uhr, 25 Teilnehmer*innen 

 „Europäische Fördermittel als Chance? Neue Perspektiven für Bibliotheken.“, Teil 1 der 
Online-Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturpro-
gramme im Überblick“, 15. Oktober 2024, 13:00 bis 14:30 Uhr, 156 Teilnehmer*innen 

 „Austausch und Vernetzung Öffentlicher Bibliotheken mit Erasmus +“, Teil 2 der Online-
Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im 
Überblick“, 12. November 2024, 13.00 bis 14:30 Uhr, 66 Teilnehmer*innen 

 Fördermittelakquise für wissenschaftliche Bibliotheken: eine Einführung, Einführungsver-
anstaltung für die Koordinierungsstelle Weiterbildung für wissenschaftliche Bibliotheken 
in Baden-Württemberg, 19. November 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, Teilnehmer*innen 

 „Erasmus+ für Beschäftigte deutscher Hochschulbibliotheken“, Teil 3 der Online-Reihe 
„Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im Über-
blick“, 26. November 2024, 13:00 bis 14:30 Uhr, 73 Teilnehmer*innen 

 „Finanzierung von SDG-Drittmittelprojekten in Bibliotheken“, Online-Qualifizierungsver-
anstaltung zugunsten der UN Nachhaltigkeitsziele in Kooperation SODI e.V., 12. Dezem-
ber 2024, 10:00 - 11:30 Uhr, 15 Teilnehmer*innen 

 Vorstellung der Ausschreibung „LOKAL - Programm für Kultur und Engagement“, Koope-
rationsveranstaltung mit der Kulturstiftung des Bundes (KSB), 16. Dezember 2024, 10:00 
- 11.00 Uhr, 97 Teilnehmer*innen 

 Vorstellung der Ausschreibung „Übermorgen - neue Modelle für Kulturinstitutionen“, Ko-
operationsveranstaltung mit der Kulturstiftung des Bundes (KSB), 16. Dezember 2024, 
14:00 – 15:00 Uhr, 42 Teilnehmer*innen 

 „Möglichkeiten und Chancen für Bibliotheken im Rahmen der Europäischen Kulturförde-
rung“, Teil 4 der Online-Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und 
Strukturprogramme im Überblick“, 14. Januar 2025, 13:00 bis 14:30 Uhr, 187 
Teilnehmer*innen 

 „Potenziale des Programms Bürger*innen, Gleichheit, Rechte und Werte“, Teil 5 der On-
line-Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme 
im Überblick“, 28. Januar 2025, 13:00 bis 14:30 Uhr, 70 Teilnehmer*innen 

 „Drittmittelakquise in der I&B-Arbeit“, Qualifizierungsveranstaltung des Goethe-Instituts 
mit dem Ziel der Kompetenzsteigerung im Bereich der Drittmittelakquise, 10:30 – 12:00 
Uhr, 8 Teilnehmer*innen & 17:00 – 18:30 Uhr, 12 Teilnehmer*innen 

 „Einführung in die Drittmittelakquise für wissenschaftliche Bibliotheken“, Referendar*in-
nenkurs an der Bibliotheksakademie Bayern, 19. bis 20. Mai 2025, jeweils 9:30 bis 15:30 
Uhr, 12 Teilnehmer*innen 
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 „Von der Idee zum Antrag: KI-Tools für erfolgreiche Fördermittelanträge“, Hands-on Lab 
im Rahmen der 113. BiblioCon in Bremen, 25. Juni 2025, 14:00 bis 15:30 Uhr, 25 
Teilnehmer*innen 

 „Projektwerkstatt Nachhaltigkeit: Bibliotheken zukunftsfähig machen“, Hands-on Lab im 
Rahmen der 113. BiblioCon in Bremen, 25. Juni 2025, 9:00 bis 10:30 Uhr, 25 
Teilnehmer*innen 

 „Fördermittel strategisch nutzen“, Qualifizierungsveranstaltung für Mitgliedsbibliotheken 
der Mediengemeinschaft für blinde, seh- und lesebehinderte Menschen e. V. (MEDIBUS), 
01. Juli 2025, 10:00 bis 11:30 Uhr, 25 Teilnehmer*innen 

 „Einführung in die private Mittelakquise für Bibliotheken“, Teil 1 der Webinar-Reihe „Pri-
vate Fördermittel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 02. September 
2025, 13:00 bis 14:30 Uhr, 185 Teilnehmer*innen aus einem breiten Spektrum bibliothe-
karischer Einrichtungen 

 „Projektmanagement und Förderkompetenz“, Auftaktveranstaltung im Rahmen der4teili-
gen Qualifizierungsreihe „Management: Konzeptarbeit in Archiven und Bibliotheken“ in 
Zusammenarbeit mit der Landesfachstelle Archive und Öffentliche Bibliotheken Branden-
burg an der Fachhochschule Potsdam, 03. September 2025, 10:00 – 15:00 Uhr, 20 
Teilnehmer*innen 

 „Wie initiiere ich eine Spendenkampagne?“, Teil 2 der Webinar-Reihe „Private Fördermit-
tel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 09. September 2025, 13:00 bis 
14:30 Uhr, 141 Teilnehmer*innen 

 „Freundeskreise zur Unterstützung von Bibliotheken“, Teil 3 der Webinar-Reihe „Private 
Fördermittel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 16. September 2025, 
13:00 bis 14:30 Uhr, 143 Teilnehmer*innen 

 „Erfolgreiche Fundraising-Projekte in Öffentlichen Bibliotheken“, Teil 4 der Webinar-
Reihe „Private Fördermittel für Bibliotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 23. Sep-
tember 2025, 13:00 bis 14:30 Uhr, 131 Teilnehmer*innen 

 
Öffentlichkeitsarbeit 

 Auf dem Bibliotheksportal wurden 230 Meldungen mit Fördermittelbezug – darunter 
Ausschreibungen, Wettbewerbe, Preise und Nachrichten – sowie 84 Terminhinweise ver-
öffentlicht (auch als RSS-Feed verfügbar). 

 Versand einer Fördermittelliste, insgesamt 21 Ausgaben, mit durchschnittlich 15 Aus-
schreibungen, Verweisen auf Wettbewerbe oder Preise, Nachrichten sowie Terminhin-
weisen zu Fördermitteln 

 Newsletter-Meldungen zu Fördermittel-Ausschreibungen, Projektbeispielen und Hinter-
grundinformationen zur EU-Förderung, jeweils 2 Beiträge im gemeinsamen, 14tägig er-
scheinenden dbv-Newsletter (im Berichtszeitraum insgesamt 25 Newsletter-Ausgaben 
(d.h. etwa 50 Meldungen insgesamt) 

 
Recherche, Netzwerkbildung sowie Selbstqualifikation zugunsten bibliotheksrelevanter Förder-
möglichkeiten 

 Systematische Recherche bibliotheksrelevanter Fördermittelthemen in den Bereichen 
Bildung, Forschung, Forschungsinfrastrukturen und Kultur auf europäischer, nationaler, 
regionaler und lokaler Ebene; Aufbereitung und Kommunikation dieser über den regel-
mäßig erscheinenden Newsletter Fördermittelliste sowie das Bibliotheksportal; gezielte 
Anwendung des erworbenen Wissens im Rahmen der Beratung und Qualifizierung von 
Bibliotheken 
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 Aufbau, Pflege und Koordination von Kontakten zu europäischen und internationalen 
Partnern (u. a. EBLIDA, Public Libraries 2030, Goethe-Institut, nationale Kontaktstellen 
und Agenturen der EU-Förderprogramme), zu Akteuren auf Bundes- und Länderebene 
(BMBF/BMFTR, BKM, DFG, KSB, KSL) sowie zu Stiftungen und Verbänden (BKJ, DKJ, Bünd-
nis der Bürgerstiftungen Deutschlands, Bundesverband Deutscher Stiftungen, Deutscher 
Fundraising Verband, private Stiftungen, Lotterie- und Förderfonds). 

 Teilnahme an externen Qualifizierungsangeboten zu öffentlichen Förderprogrammen auf 
europäischer, nationaler und regionaler Ebene, zur privaten Mittelakquise im Rahmen 
des Fundraisings, zu Entwicklungen im Bereich Künstliche Intelligenz und Digitalisierung 
sowie zu aktuellen Fragestellungen der Medienbildung und Kommunikation. 

Ziele und Aufgaben des Arbeitsbereichs 

Bibliotheken erhalten eine umfassende und professionelle Unterstützung bei der Planung von 
Fördermittelprojekten: von der Identifizierung geeigneter Fördergeberinnen und Unterstützerin-
nen über die Erstellung fundierter Anträge bis hin zur erfolgreichen Umsetzung bewilligter Vorha-
ben. Die EU- und Drittmittelberatung übernimmt dabei eine zentrale Funktion, indem sie Förder-
möglichkeiten auf lokaler, regionaler, nationaler, europäischer und teils auch internationaler 
Ebene recherchiert, bewertet und passgenau kommuniziert. 

Die Informationen werden systematisch nach den Kategorien (i) Ausschreibungen, (ii) Wettbe-
werbe und Preise, (iii) allgemeine Nachrichten und (iv) Termine aufbereitet und über verschie-
dene Kanäle bundesweit verbreitet – darunter ein regelmäßig erscheinender Newsletter Förder-
mittelliste, sowie die Website des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken, das Bibliotheksportal. 
Ergänzend werden der zweiwöchentliche dbv-Newsletter sowie Social-Media-Plattformen (Face-
book, Instagram, LinkedIn, Mastodon) genutzt, um ein möglichst breites bibliothekarisches Publi-
kum zu erreichen. 

Darüber hinaus stehen Mitarbeitenden sämtlicher Bibliotheken unabhängig ihrer Größe oder 
Ausrichtung zahlreiche kostenfreie Qualifizierungsangebote offen, darunter Fortbildungen, Work-
shops und Fachvorträge. Die Formate boten einen Überblick über öffentliche Förderprogramme 
und private Mittelakquise sowie praxisnahe Vertiefungen zu Projektmanagement, Fundraising 
und speziellen Förderlinien. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Arbeit ist die Förderung von Netzwerkbildung, die Bibliotheken 
befähigt, sich bei der Einwerbung von Fördermitteln gegenseitig zu unterstützen. Diesen Ansatz 
greift die Stelleninhaberin aktiv auf, indem sie Bibliotheken als zeitgemäße und relevante Kultur- 
und Bildungseinrichtungen positioniert und so ein positives Bild bei potenziellen Förder*innen, 
insbesondere Stiftungen, vermittelt. 
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Schwerpunkte  

Aufgaben laut 
knb-Arbeitsprogramm 2025 Umsetzung 2024/2025 Ergebnisse und Eckdaten 

Vermittlung zielgruppenspezifischen Wis-
sens zur Planung, Beantragung und Um-
setzung von Fördermittelprojekten durch 
virtuelle Seminare und Werkstätten sowie 
analoge Veranstaltungen 

Veranstaltungen der EU- und Drittmittelberatung im Be-
richtsjahr geprägt durch folgende inhaltliche Schwerpunkte: 
EU-Schwerpunkte (5), Allgemeine Einführung Mittelakquise: 
(5), Private Mittelakquise / Fundraising (4), Nachhaltigkeit 
(2), Spezielle Förderlinien (2), Methoden / Kompetenzen (2). 

Realisierte Veranstaltungen 
„Fördermöglichkeiten in der Bestandserhaltung“, Kooperati-
onsveranstaltung mit dem Kompetenzzentrums für Bestand-
serhaltung Berlin – Brandenburg (kbe), der Koordinierungs-
stelle Brandenburg digital, der Koordinierungsstelle für die 
Erhaltung des schriftlichen Kulturgutes (KEK) sowie dem For-
schungs- und Kompetenzzentrum Digitalisierung Berlin (di-
giS) , 17. Oktober 2024, 9:30 bis 13:30 Uhr, 25 Teilneh-
mer*innen 

„Europäische Fördermittel als Chance? Neue Perspektiven 
für Bibliotheken.“, Teil 1 der Online-Reihe „Die Zukunft von 
Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme 
im Überblick“, 15. Oktober 2024, 13:00 bis 14:30 Uhr, 156 
Teilnehmer*innen 

„Austausch und Vernetzung Öffentlicher Bibliotheken mit 
Erasmus +“, Teil 2 der Online-Reihe „Die Zukunft von Biblio-
theken gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im 

20 überwiegend virtuelle Qualifizierungsangebote mit 
inhaltlichen Schwerpunkten, die sich in etwa gleich 
häufig auf europäische Förderprogramme sowie auf 
allgemeine Grundlagen der Mittelakquise konzentrier-
ten, ergänzt durch etwas weniger Angebote zur priva-
ten Mittelakquise bzw. zum Fundraising sowie verein-
zelte Veranstaltungen zu Nachhaltigkeit, speziellen 
Förderlinien und methodischen Kompetenzen – je-
weils ausgerichtet auf Öffentliche und Wissenschaftli-
che Bibliotheken. 
 
Die zehnteilige Seminarreihe „Europäische Fördermit-
tel als Chance? Neue Perspektiven für Bibliotheken.“ 
musste wegen fehlender Rückmeldungen, u.a. der 
NKS Forschungsinfrastrukturen (NKS FIS) und der NKS 
Gesellschaft, auf fünf Termine verkürzt werden. 
 
Die ursprünglich für 2024/25 geplante Veranstaltung 
„Projektwerkstatt Fördermittel“ wurde auf das aktu-
elle Berichtsjahr verschoben. 
 
Statt der ursprünglich geplanten Veranstaltungen 
„How to do Fördermittel?“ und „Inspirationen aus 
Skandinavien“ fanden auf der BiblioCon 2025 der Ak-
tualität geschuldet die Formate „Von der Idee zum 
Antrag: KI-Tools für erfolgreiche Fördermittelanträge“ 
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Überblick“, 12. November 2024, 13.00 bis 14:30 Uhr, 66 
Teilnehmer*innen 

Fördermittelakquise für wissenschaftliche Bibliotheken: eine 
Einführung, Einführungsveranstaltung für die Koordinie-
rungsstelle Weiterbildung für wissenschaftliche Bibliotheken 
in Baden-Württemberg, 19. November 2024, 10:00 bis 
12:00 Uhr, Teilnehmer*innen 

„Erasmus+ für Beschäftigte deutscher Hochschulbibliothe-
ken“, Teil 3 der Online-Reihe „Die Zukunft von Bibliotheken 
gestalten: EU-Aktions- und Strukturprogramme im Über-
blick“, 26. November 2024, 13:00 bis 14:30 Uhr, 73 Teilneh-
mer*innen 

„Finanzierung von SDG-Drittmittelprojekten in Bibliothe-
ken“, Online-Qualifizierungsveranstaltung zugunsten der UN 
Nachhaltigkeitsziele in Kooperation SODI e.V., 12. Dezember 
2024, 10:00 - 11:30 Uhr, 15 Teilnehmer*innen 

Vorstellung der Ausschreibung „LOKAL - Programm für Kul-
tur und Engagement“, Kooperationsveranstaltung mit der 
Kulturstiftung des Bundes (KSB), 16. Dezember 2024, 10:00 - 
11.00 Uhr, 97 Teilnehmer*innen 

Vorstellung der Ausschreibung „Übermorgen - neue Mo-
delle für Kulturinstitutionen“, Kooperationsveranstaltung 
mit der Kulturstiftung des Bundes (KSB), 16. Dezember 
2024, 14:00 – 15:00 Uhr, 42 Teilnehmer*innen 

„Möglichkeiten und Chancen für Bibliotheken im Rahmen 
der Europäischen Kulturförderung“, Teil 4 der Online-Reihe 

und „Projektwerkstatt Nachhaltigkeit: Bibliotheken 
zukunftsfähig machen“ statt. 
 
Bilanz zielgruppenspezifische Wissensvermittlung: 
1541 Teilnehmer*innen wurden im Rahmen von 20 
Veranstaltungen (unterschiedliche Formate) erreicht 
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„Die Zukunft von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und 
Strukturprogramme im Überblick“, 14. Januar 2025, 13:00 
bis 14:30 Uhr, 187 Teilnehmer*innen 

„Potenziale des Programms Bürger*innen, Gleichheit, 
Rechte und Werte“, Teil 5 der Online-Reihe „Die Zukunft 
von Bibliotheken gestalten: EU-Aktions- und Strukturpro-
gramme im Überblick“, 28. Januar 2025, 13:00 bis 14:30 
Uhr, 70 Teilnehmer*innen 

„Drittmittelakquise in der I&B-Arbeit“, Qualifizierungsveran-
staltung des Goethe-Instituts mit dem Ziel der Kompetenz-
steigerung im Bereich der Drittmittelakquise, 10:30 – 12:00 
Uhr, 8 Teilnehmer*innen & 17:00 – 18:30 Uhr, 12 Teilneh-
mer*innen 

„Einführung in die Drittmittelakquise für wissenschaftliche 
Bibliotheken“, Referendar*innenkurs an der Bibliotheksaka-
demie Bayern, 19. bis 20. Mai 2025, jeweils 9:30 bis 15:30 
Uhr, 12 Teilnehmer*innen 

„Von der Idee zum Antrag: KI-Tools für erfolgreiche Förder-
mittelanträge“, Hands-on Lab im Rahmen der 113. BiblioCon 
in Bremen, 25. Juni 2025, 14:00 bis 15:30 Uhr, 25 Teilneh-
mer*innen 

„Projektwerkstatt Nachhaltigkeit: Bibliotheken zukunftsfä-
hig machen“, Hands-on Lab im Rahmen der 113. BiblioCon 
in Bremen, 25. Juni 2025, 9:00 bis 10:30 Uhr, 25 Teilneh-
mer*innen 

„Fördermittel strategisch nutzen“, Qualifizierungsveranstal-
tung für Mitgliedsbibliotheken der Mediengemeinschaft für 
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blinde, seh- und lesebehinderte Menschen e. V. (MEDIBUS), 
01. Juli 2025, 10:00 bis 11:30 Uhr, 25 Teilnehmer*innen 
„Einführung in die private Mittelakquise für Bibliotheken“, 
Teil 1 der Webinar-Reihe „Private Fördermittel für Bibliothe-
ken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 02. September 
2025, 13:00 bis 14:30 Uhr, 185 Teilnehmer*innen aus einem 
breiten Spektrum bibliothekarischer Einrichtungen 

„Projektmanagement und Förderkompetenz“, Auftaktveran-
staltung im Rahmen der4teiligen Qualifizierungsreihe „Ma-
nagement: Konzeptarbeit in Archiven und Bibliotheken“ in 
Zusammenarbeit mit der Landesfachstelle Archive und Öf-
fentliche Bibliotheken Brandenburg an der Fachhochschule 
Potsdam, 03. September 2025, 10:00 – 15:00 Uhr, 20 Teil-
nehmer*innen 

„Wie initiiere ich eine Spendenkampagne?“, Teil 2 der Webi-
nar-Reihe „Private Fördermittel für Bibliotheken: Grundla-
gen, Strategien, Beispiele“, 09. September 2025, 13:00 bis 
14:30 Uhr, 141 Teilnehmer*innen 

„Freundeskreise zur Unterstützung von Bibliotheken“, Teil 3 
der Webinar-Reihe „Private Fördermittel für Bibliotheken: 
Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 16. September 2025, 
13:00 bis 14:30 Uhr, 143 Teilnehmer*innen 

„Erfolgreiche Fundraising-Projekte in Öffentlichen Bibliothe-
ken“, Teil 4 der Webinar-Reihe „Private Fördermittel für Bib-
liotheken: Grundlagen, Strategien, Beispiele“, 23. Septem-
ber 2025, 13:00 bis 14:30 Uhr, 131 Teilnehmer*innen 
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Vertiefung des Beratungs- und Informati-
onsangebotes zu den EU-Struktur- und 
Aktionsprogrammen 

Recherche und Vermittlung europäischer Förderinformatio-
nen als zentraler Teil der Beratung (35 % der Fördernewslet-
ter-Meldungen mit EU-Bezug), Teilnahme an Qualifizierun-
gen zu EU-Förderung sowie Angebot entsprechender For-
mate für Bibliotheksbeschäftigte. 

Gestärkte Förderkompetenz im europäischen Kontext 
durch hohe Relevanz EU-bezogener Inhalte, kontinu-
ierliche Weiterbildung und gezielte Qualifizierungsan-
gebote für Bibliotheksbeschäftigte. 

Netzwerkerweiterung und Kooperationen Kooperationen mit europäischen und nationalen Partnern – 
darunter EBLIDA, Libraries 2030, KoWi, Creative Europe 
Desk, KEK, digiS, DLR, Engagement Global und Telekom Stif-
tung – sowie die Mitwirkung in Fachgruppen haben das 
Netzwerk nachhaltig gestärkt. 

Kooperationsbestrebungen mit externen Partnern lie-
fern wichtige Impulse für die Entwicklung künftiger 
bibliotheksspezifischer Qualifizierungsangebote im 
Rahmen der EU- und Drittmittelberatung. 

Laufende Aufgaben 

Recherche und Weitergabe von Informati-
onen über öffentliche und private Förder-
möglichkeiten 
 

Breite Information zu Ausschreibungen, Wettbewerben und 
Preisen auf europäischer, nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene über Fördermittel-Newsletter, dbv-Newsletter, Fach-
portale, Social Media, Bibliotheksportal und dbv-Infosystem. 

Erweiterung des Adressatenkreises durch Zuwachs auf 
1 034 Abonnent*innen der Fördermittelliste (+124) 
und 4 329 des dbv-Newsletters (+39); die Fördermit-
telliste verzeichnete im Berichtsjahr mehr als 100 ver-
öffentlichte Ausschreibungen. 

Information über Veranstaltungen mit 
Fördermittel-Bezug 
 
 

Kontinuierliche Bereitstellung fördermittelrelevanter Veran-
staltungshinweise über Fördermittelliste und Biblio-
theksportal; im Berichtsjahr insgesamt 84 Veröffentlichun-
gen. 

 

Individualberatung von Bibliotheken bei 
der Planung, Beantragung und Realisie-
rung von öffentlich und privat finanzier-
ten Fördermittelvorhaben 

42 Anfragen von Bibliotheken unterschiedlicher Größe, Trä-
gerschaft und Profil wurden bearbeitet; zusätzlich erfolgten 
weitere, nicht erfasste Telefonberatungen. 

Die Beratungsanfragen betrafen vor allem aktuelle 
Förderlinien sowie Themen wie Umzug, Neubau und 
Neugestaltung von Bibliotheken. 
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Angebot themenspezifischer Vorträge, Se-
minare und Workshops 

Realisierung ausgewählter Veranstaltungen mit zielgruppen-
spezifischem Zuschnitt sowie zahlreiche themenübergrei-
fende Angebote für Öffentliche und wissenschaftliche Bibli-
otheken 

20 Veranstaltungen in verschiedenen Formaten (We-
binar, Präsenzworkshop, Hands-On Lab), Teilneh-
mer*innenzahlen variierten zwischen 8 bis 187, 
durchschnittlich 77 Teilnehmende pro Veranstaltung 

Besuch von Informationsveranstaltungen 
zu spezifischen Förderprogrammen 

„Auf geht's zum neuen Horizont! – Grundlagen des Projekt-
managements in Horizon Europe“, Kooperationsstelle EU 
der Wissenschaftsorganisationen (KoWi), 7. & 10. Oktober 
2024, jeweils 9:30 – 12:30 Uhr 

„Creative Europe Showcase“, Creative Europe Desk KULTUR 
& MEDIA Berlin-Brandenburg, 02. Oktober 2024, 13:00 – 
18:30 Uhr 

„Smarter Start mit Antragsteil A“ (Modul 1, RP-aktiv Online-
Reihe), DLR Projektträger, EU-Büro des BMFTR, 10. Septem-
ber 2025, 10:00 – 11:30 Uhr 

Fokus der Weiterqualifizierung 2024/25 auf biblio-
theksrelevanten EU-Aktionsprogrammen wie Horizont 
Europa und Kreatives Europa sowie auf praxisnahen 
Formaten zur Antragstellung in EU-Förderprogram-
men 

Gezielte Weiterqualifizierung innerhalb 
ausgewiesener Fachveranstaltungen 

„Originale erhalten“ (KEK-Tagung), Koordinierungsstelle für 
die Erhaltung schriftlichen Kulturgutes (KEK), Staatsbiblio-
thek zu Berlin, 21. November 2024, 9:00 – 17:00 Uhr 

„Förderung von Demokratie und zivilgesellschaftlichem En-
gagement“ – Treffen der Fachgruppe Fördermittel, Deut-
scher Fundraising Verband e.V. (DFRV), 12. November 2024, 
15:00 – 16:30 Uhr,  

„Engagement im internationalen Kontext – Fördermöglich-
keiten durch Engagement Global“, GivingTuesday Germany 
/ Deutscher Fundraising Verband, Engagement Global, 27. 
November 2025, 12:30 – 13:30 Uhr 

Gezielte Weiterqualifizierung in Fachveranstaltungen 
zu EU-Förderprogrammen, Fundraising/Stiftungen so-
wie Digitalisierung, KI, Barrierefreiheit und Fake News 
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„Schwinde(l)nde Ressourcen im 21. Jahrhundert – KI als 
Heilsversprechen?“ (11. digiS Jahreskonferenz), Forschungs- 
und Kompetenzzentrum Digitalisierung Berlin (digiS)/ Zuse-
Institut Berlin, 28. November 2024, 10:00 – 15:00 Uhr, ZIB 
Berlin 

„Mitten ins Herz: Wie man Stiftungen anspricht und für die 
Sache gewinnt!“ (3. Brownbag-Meeting Fachgruppe Stif-
tungsfundraising 2024), Deutscher Fundraising Verband 
(DFRV), 20. Dezember 2024, 12:00 – 12:30 Uhr 

DFRV Kick-Off 2025, Deutscher Fundraising Verband (DFRV), 
09. Januar 2025, 12:00 – 13:00 Uhr,  

„Kennzahlen, Indikatoren und Reporting für erfolgreiches 
Fördermittel-Fundraising“, Fachgruppe Fördermittel - Deut-
scher Fundraising Verband e.V., 04. Februar 2025, 15:00 – 
16:30 Uhr 

„Fundraising-Gamechanger gesucht? Der ALS Sunrise Walk 
zeigt, wie’s geht!“, iRaiser / Deutscher Fundraising Verband, 
06. Mai 2025, 12:30 – 13:30 Uhr 

„Fördermöglichkeiten für bürgerschaftliches Engagement 
und Ehrenamt“, Fachgruppe Fördermittel - Deutscher 
Fundraising Verband e.V., 06. Mai 2025, 15:00 – 16:30 Uhr 

„Barrierefreiheit – Was bedeutet das BFSG für Ihre Webi-
nare?“, Informationsveranstaltung des edudip Softwareent-
wicklungsunternehmens, 22. Mai 2025, 11:00 – 12:00 Uhr 
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„Unternehmensengagement am #GivingTuesday“, Lunch-
Webinar im Rahmen der Giving Tuesday Webinarwoche, 03. 
Juni 2025, 12:00 bis 13:00 Uhr 

„Ehrenamtliches Engagement am #GivingTuesday“, Lunch-
Webinar im Rahmen der Giving Tuesday Webinarwoche, 04. 
Juni 2025, 12:00 bis 13:00 Uhr 

“Fundraising & Storytelling am #GivingTuesday”, Lunch-We-
binar im Rahmen der Giving Tuesday Webinarwoche, 05. 
Juni 2025, 12:00 bis 13:00 Uhr 

„KI verstehen und nutzen: Schreiben mit Chat GPT & Co“, KI-
Inhouse-Schulung in der Geschäftsstelle des Deutschen Bib-
liotheksverbandes e.V., Präsenzveranstaltung, 05. Juni 2025, 
9:00 bis 16:30 Uhr 

„Fundraising & Storytelling am #GivingTuesday“ (2. Brown-
bag-Meeting Fachgruppe Stiftungsfundraising 2025), Deut-
scher Fundraising Verband (DFRV), 27. Juni 2025, 12:00 – 
13:00 Uhr 

Webinar „Hunderte Vögel starben wegen eines 5G-Experi-
ments? Wie Qapito! den strategischen Umgang mit Fake 
News fördert“, TELEKOM Stiftung, 02. Juli 2025, 17:00 – 
18:00 Uhr 

„Beratungsmöglichkeiten im Fördermittelmanagement“ 
(Online-Treffen Fachgruppe Fördermittel-Fundraising), 
Deutscher Fundraising Verband (DFRV), 03. September 
2025, 15:00 – 16:30 Uhr,  
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„KI und Datenschutz – Rechtliche Grundlagen und Praxisfra-
gen“, Qualifizierungsveranstaltung des GIBT Colleg e.V., 05. 
September 2025, 13:00 – 14:30 Uhr 

„Wie kommuniziert man (besser) – die wichtigsten Wirkfak-
toren?“, DirectMind / Deutscher Fundraising Verband, 18. 
September 2025, 12:30 – 13:30 Uhr 

„Stark machen gegen Fake News – Praxisformate für Grund-
schulkinder“, Netzwerk Bibliothek Medienbildung, 24. Sep-
tember 2025, 10:00 – 11:00 Uhr 

3. Brownbag-Meeting der Fachgruppe Stiftungsfundraising 
2025, Deutscher Fundraising Verband (DFRV), 26. Septem-
ber 2025, 12:00 – 13:00 Uhr 
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Online-Seminar „Europäische Fördermittel als Chance? Neue Perspektiven für Bibliotheken“ 

Veranstaltungshinweis auf dem Bibliotheksportal 
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3.3. Bibliotheksportal 

Ausführende  
Institution 

Deutscher Bibliotheksverband e.V.  
Fritschestraße 27-28 
10585 Berlin 

Ansprechpartnerin 

Lisa Rohwedder 
Tel.: (030) 644 98 99 23 
Fax: (030) 644 98 99 29 
E-Mail: rohwedder@bibliotheksverband.de 

Ressourcen 

Finanzen 
59.000 € Personal- und Sachkosten, zusätzlich ca. 3.500 € Ein-
nahmen aus kostenpflichtigen Dienstleistungen (Branchenbuch) 
in 2025 

Kurzfassung 

 Das Portal hat sich als fundierte und verlässliche Informationsquelle auch weit über das 
Bibliothekswesen hinaus etabliert. Dies zeigen u. a. sowohl die zahlreichen (inhaltlichen) 
Anfragen an die Redaktion als auch die hohen Zugriffszahlen.  

 Im laufenden Berichtszeitraum 2024/25 liegen die Zugriffe durchschnittlich bei rund 
16.200 Besucher*innen pro Monat.  

 Ein Schwerpunkt im Berichtszeitraum war die technische und grafische Überarbeitung des 
Menüs, das nun per Tastatur bedienbar und somit deutlich barrierefreier zu nutzen ist. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Aktualisierung veralteter Seitenbereiche sowie der 
Einrichtung neuer Themenseiten. So wurde beispielsweise mit den dbv- Kommissionen 
für die Themen „Recht“, „Informationskompetenz“ sowie „Diversität“ eine Zusammenar-
beit zur Überarbeitung der entsprechenden Themenseiten begonnen. Neue Seiten zum 
Thema „Einsamkeit als Thema für die Bibliotheksarbeit“ sowie „Pflichtexemplarregelun-
gen“ wurde veröffentlicht. 

 In der redaktionellen Arbeit wurden mehr als 70 Nachrichten in der Hauptrubrik und über 
80 Termine eingestellt, ca. 50 Seitenaktualisierungen vorgenommen, um die 50 Anfragen 
bearbeitet, 10 Mailinglisten administriert und ca. 60 veraltete bzw. defekte Links aktuali-
siert.  

 Das regelmäßig wechselnde „Spotlight“ mit aktuellen Themen aus dem Bibliothekswesen 
hat sich fest etabliert. Im Berichtszeitraum wurden Spotlights u.a. zu den Themen „Biblio-
theken und KI“, „Bundestagswahl“, „Nacht der Bibliotheken“ sowie „Einsamkeit als 
Thema für die Bibliotheksarbeit“ veröffentlicht. 

 Die Anzahl der Kund*innen im Branchenbuch ist im Vergleich zum Vorjahr konstant ge-
blieben, ebenso die Anzahl der zahlenden Kund*innen. Aktuell verzeichnet das Branchen-
buch 360 Einträge, 48 davon als zahlende Kund*innen (Stand: 09/2025). Die Einnahmen 
belaufen sich 2025 auf ca. 3.500 € netto. 
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Ziele und Aufgaben des Arbeitsbereichs 

Das Bibliotheksportal liefert Informationen für zwei Zielgruppen: 
 Informationen über Bibliotheken für die breite interessierte Öffentlichkeit, die Presse 

sowie Verwaltung und Politik 
 Fachinformationen für Bibliothekar*innen. 

Expert*innen und Fachgremien erhalten die Möglichkeit, ihre Informationen auf einer ge-
meinsamen Plattform zu veröffentlichen, um die Innovationskraft der Bibliotheken zu stär-
ken. Zusätzlich übernimmt das Portal die Funktion einer Website für das knb insgesamt und 
z.T. für einzelne Arbeitsbereiche. 
Die Inhalte des Portals werden teilweise kooperativ von Expert*innen und Gremien erstellt, 
wobei die Redaktion dabei die Beiträge koordiniert und initiiert; teilweise werden die Inhalte 
auch von der Redaktion selbst erstellt. Das Portal nutzt die vorhandenen Ressourcen und Ka-
pazitäten, indem es, wenn möglich, bereits bestehende Informationsangebote einbindet bzw. 
dorthin verlinkt.  
Das Firmen-Branchenbuch stellt eine weitere Dienstleistung für Bibliotheken dar. Zusätzlich 
werden tagesaktuelle Informationen und Neuigkeiten aus den knb-Arbeitsbereichen sowie 
Beiträge aus dem Bibliotheksportal über die Social-Media-Kanäle des Deutschen Bibliotheks-
verbands geteilt und erreichen damit eine noch breitere Zielgruppe. 

Kooperation und Kommunikation 

Aktuell laufende Kooperationen 2025, u.a.: 
 knb-Arbeitsbereiche 

o intensive redaktionelle Zuarbeit der knb-Arbeitsbereiche, z.T. eigenständige 
Redaktion 

 dbv-Fachkommissionen: 
o Kooperation/Kontakt mit den Fachkommissionen in unterschiedlicher Ausprä-

gung 
o Aktuell Kooperationen mit den dbv-Kommissionen „Bibliotheken und Diversi-

tät“, „Kinder- und Jugendbibliotheken“, „Informationskompetenz“, „Personal-
gewinnung“ sowie der AG Barrierefreiheit und der Rechtskommission. 

 Organisatorische Kooperation: informationskompetenz.de 

Kommunikation 
 Administration der Mailinglisten der Kommissionen Recht, Bibliotheken und Schule, 

der Redaktionsgruppe Informationskompetenz, der AG Barrierefreiheit, der AG Biblio-
theken privater Hochschulen, des Netzwerks Internationale Bestände, IFLA-Aktive, 
Roboter in Bibliotheken, Tommi Kindersoftwarepreis sowie des Netzwerks Diskrimi-
nierungskritische Kinderbibliotheksarbeit. 

 Meldungen über Neuerungen auf dem Bibliotheksportal an die bibliothekarischen 
Mailinglisten 

 Kommunikation von Neuigkeiten über den Newsletter sowie die Social-Media-Kanäle 
des Deutschen Bibliotheksverbands 

 Präsenz und Vernetzung bei der jährlichen BiblioCon 
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Schwerpunkte 

Aufgaben laut knb-Arbeitsplan 2025 Umsetzung 2024/2025 Ergebnisse und Eckdaten 

 Überarbeitung der Startseite 
Umsetzung der geplanten Anpassung des Sei-
tenaufbaus, insbesondere des Headers und 
des Menüs, mit dem Ziel, einen besseren Zu-
gang zu den Inhalten des Portals zu schaffen 

 Anpassung des Seitenaufbaus der Startseite, 
z.B. durch Einfügen eines Moduls, das Highlights 
der aktuellen Meldungen anzeigt 

 Abstimmung der technischen Funktionalitäten 
des Menüs, des inhaltlichen Aufbaus sowie der 
Gestaltung mit der zuständigen Agentur und in-
tern 

 Laufende Kommunikation mit der Agentur 
 Prüfung der Umsetzung auf dem Testserver 

 Umsetzung der Änderungen an der Start-
seite im Juni 2025 

 Livegang des neuen Menüs im Juni 2025 

 Seitenaktualisierung und -erweiterung: in-
haltliche Aktualisierung veralteter Seitenbe-
reiche  

o Recht 

 Abstimmung mit der dbv-Rechtskommission zur 
Überarbeitung des Seitenbereichs zum Thema 
„Recht“ 

 Prüfung der Links auf Aktualität und Aufberei-
tung der Inhalte als Word-Dokumente zur Über-
arbeitung 

 Absprache mit der VDB-Rechtskommission, die 
Seite „Personalrecht“ zu überarbeiten 

 Abstimmung mit dem Arbeitsbereich Internatio-
nale Kooperation zur Überarbeitung der Seite 
„Bibliotheksrecht International“ 

 Absprachen mit der Kommission und Be-
reitstellung der Texte im Juli 2025 

o Informationskompetenz  Abstimmung mit der dbv-Kommission „Informa-
tionskompetenz zur Überarbeitung der Seite 
„Informationskompetenz“ 

 Absprache im März 2025 
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o Interkulturelle Bibliothek  Vorgespräch mit dem Kommissionsvorsitzenden 
 Aufbereitung der Inhalte als Word-Dokument 

 Vorgespräch im August 2025 
 Überarbeitung der Inhalte für Herbst/Win-

ter 2025/26 geplant 

o Bibliotheken und KI  Laufende Aktualisierung der im Mai 2024 veröf-
fentlichten Seite: Ergänzung weiterer Biblio-
theksprojekte, Literaturhinweise etc. 

 Ergänzung um einen Themenblock zum Thema 
„KI und Nachhaltigkeit“ 

 Aktualisierung laufend im Berichtsjahr 
 Veröffentlichung Abschnitt „KI und Nach-

haltigkeit“ im Januar 2025 

o Dritter Ort  Schriftliches Interview mit dem Direktor der 
Schleswig-Holsteinischen Landesbibliothek zum 
Thema „Dritter Ort“ auf Basis eines Fachartikels 
zum Thema 

 Abstimmung und Einstellung des Textes sowie 
Fotos 

 Veröffentlichung im September 2025 

 Erstellung neuer Themenseiten bzw. diese 
weiter ausbauen:  

o Einsamkeit 

 Recherche und Zusammenstellung von Biblio-
theksprojekten und Literatur zum Thema Ein-
samkeit 

 Erstellung der Seite auf dem Bibliotheksportal 
 Kommunikation der Inhalte über die Kanäle des 

dbv 

 Veröffentlichung im Juli 2025 

o Pflichtexemplarregelungen  Abstimmung zum Inhalt und Seitenaufbau mit 
der AG Regionalbibliotheken des dbv 

 Redaktion der Inhalte und Erstellung der Seite 
auf dem Bibliotheksportal 

 Kommunikation der Inhalte über die Kanäle des 
dbv 

 Veröffentlichung im Juni 2025 
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o Forschungsdatenmanagement  Abstimmung mit zwei Autoren von der Universi-
tätsbibliothek Rostock, Zusage, den Text zu 
schreiben 

 Text steht noch aus  

 Branchenbuch: durch Einbindung des Bran-
chenbuchs auf der Startseite des Biblio-
theksportals Sichtbarkeit erhöhen sowie 
durch Mailings und Kommunikation über 
Social Media die Bekanntheit des Angebots in 
der Bibliothekscommunity steigern, weitere 
Akquise neuer Kund*innen z.B. im Rahmen 
der BiblioCon 

  
 

 Vorbereitung und Import der Kund*innendaten 
des Branchenbuchs in das neue CRM-System 
des dbv 

 Direkte Ansprache durch Mailings über eine 
CRM des dbv sind geplant, konnten aber auf-
grund technischer Probleme noch nicht durch-
geführt werden. 

 Abgleich der Kund*innen des Bibliotheksportals 
mit den Austellern des Bibliothekskongresses 
2025 in Bremen 

 Gezielte Ansprache von Austellern im Rahmen 
des Bibliothekskongresses 

 Import der Kund*innendaten Juni 2025 
 Mailings über CRM des dbv im Herbst 

2025 geplant 
 Persönliche Ansprache von mehr als 25 

Ausstellern vor Ort beim Bibliothekskon-
gress, die noch keine Kunden des Bran-
chenbuchs sind bzw. nur einen kostenlo-
sen Basisaccount haben 

 

 Überarbeitung und Anpassung für Usability: 
Verbesserungen von Struktur und Themenzu-
sammenstellung 

 Anpassung des Menüs im Bereich Bibliotheks-
landschaft, für eine bessere Übersichtlichkeit 
des Menüs 

 Umsetzung im Juni 2025 

Laufende Aufgaben 

Aufgaben laut 
knb-Arbeitsplan Umsetzung 2024/2025 Ergebnisse und Eckdaten 

 Aktualisieren von Informationen auf allen 
Portal-Seiten 

o Einpflegen wesentlicher aktueller In-
formationen (z. B. aus Meldungen, 

 Aktualisieren bestehender Themen-Seiten an-
hand von Hinweisen aus der Community bzw. 
von Expert*innen oder den jeweiligen 

 Ca. 50 kleinere Aktualisierungen auf den 
jeweiligen Seiten 

 Unter anderem wurden folgende Unter-
seiten aktualisiert: 
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Blog-Beiträgen, Informationen aus 
dem dbv) in die Seiten des Portals; 
Aktualisierung von allgemeinen Infor-
mationen in den jeweiligen Texten. 

o Regelmäßige Aktualisierung defekter 
Links 

o Mediengerechte Aufbereitung von 
Grafiken und Textmaterialien 

o Jährliche Aktualisierung von „Daten 
und Fakten“ (DBS) und Services wie 
dem „Bibliothekswertrechner“ 

Autor*innen, anhand von Nachrichten, Presse-
mitteilungen und Blog-Einträgen: 

o Redaktionelle Aufbereitung bzw. 
Einpflegen der gelieferten Texte 
oder Dateien 

o Prüfung und Freischaltung der Sei-
ten 

 Linkprüfung im Backend, ggf. Recherche nach 
neuer URL, Aktualisierung auf den entsprechen-
den Seiten. 

o DBS (Stand: 2024) 
o Bibliothekarische Podcasts 
o Bibliothekswertrechner 
o Leseclubs im Sommer 
o Bibliotheksverbünde 
o Interkulturelle Bibliothek 
o Architektur-Grundlagen 
o Online-Seminare (Förderung) 
o Recht 

 Aktualisierung von ca. 60 Links, die im 
Laufe des Berichtszeitraums ins Leere 
gelaufen sind oder bei denen sich die 
URL geändert hat. 

 Einstellen von Terminen und Nachrichten 
o Regelmäßiges Einstellen biblio-

theksrelevanter Termine, die an 
die Redaktion gemeldet, in Mai-
linglisten und Blogs/Websites ver-
öffentlicht oder über den dbv ver-
breitet werden. 

o Regelmäßiges Einstellen von 
Newsbeiträgen (Nachrichten). 

 Sichtung und Aufnahme von Terminen und 
Nachrichten, die an die Redaktion gemeldet, in 
Mailinglisten und Blogs/Websites veröffentlicht 
oder über den dbv verbreitet werden. 

 Im Berichtszeitraum wurden ca. 70 Nach-
richten (ausgenommen internationale 
Nachrichten und Fördernachrichten) auf 
das Portal eingestellt. 

 Es wurden ca. 80 Termine über das Biblio-
theksportal verbreitet. 

 Beantwortung bzw. Weiterleitung von the-
matischen Anfragen 

o Die Beantwortung thematischer 
Anfragen hat für die Portal-Re-
daktion eine hohe Priorität und 
erfolgt immer schnellstmöglich 
durch die Redakteurin. 

 Die Redaktion dient als Anlaufstelle für Anfra-
gen von außerhalb und innerhalb des Biblio-
thekswesens. 

 Anfragen reichen von Informationen über die 
Berufsaus- und -weiterbildung bis hin zu inhaltli-
chen Spezial-Recherchen. 

 Im Berichtszeitraum wurden ca. 50 An-
fragen (telefonisch und per E-Mail) be-
antwortet bzw. an Expert*innen weiter-
geleitet. 
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 Administration des Branchenbuchs 
o Verwaltung und Kundenbetreu-

ung für derzeit 48 zahlende 
Kund*innen 

o Verwalten der kostenlosen Ein-
träge (derzeit 312 Firmen) 

o Kunden-Akquise, Prüfen und Ein-
tragen neuer Firmen 

o Auskunft an potenzielle Kund*in-
nen 

 Eintragen neuer Firmen mit kostenlosem Ein-
trag auf Anfrage oder nach eigener Recherche. 

 Laufende Betreuung und Beratung der Kund*in-
nen.  

 Verwaltung und Pflege der Datenbank sowie 
der Kundendatei, Vorbereitung der Datei für die 
jährliche Rechnungslegung.  

 Behebung technischer Fehler in Zusammenar-
beit mit der Agentur. 

 360 Firmen-Einträge insgesamt (Stand: 
9/2025) 

 Davon 48 kostenpflichtige Einträge 
 Einnahmen 2025: ca. 3.500 Euro 

 Administration des Content-Management-
Systems WordPress im laufenden Betrieb (je 
nach anfallendem Aufwand) 

 WordPress 
o Updates 
o Administration der internen Module, 

Seiten, Inhaltselemente, Plug-Ins 
o Aufnahme von Fehlern, Dokumentation 

und Spezifikation, Koordination mit 
Agentur. 

 Koordination der Durchführung techni-
scher Anpassungen durch die betreuende 
Agentur, mit dem Schwerpunkt auf notwe-
nigen Updates und neuer Lizenz für das 
Elementor-Plugin Juli-September 2025 

 Administration der über das Portal laufenden 
Mailinglisten 

 Mailinglisten  
o Konfiguration  
o Aufnahme und Behebung von Fehlern 
o Einrichten von neuen Mailinglisten in 

Zusammenarbeit  
 Laufende Betreuung der Mitglieder, falls ge-

wünscht. 
 Einführung in die Mailingliste für neue Admi-

nistrator*innen v.a. nach Neubesetzung der 
dbv-Kommissionen. 

 Laufende Betreuung von zehn Mailinglis-
ten 
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 Beratung und technische Unterstützung von 
Redakteur*innen 

 Beratung bei der Nutzung von WordPress und 
weiteren Online-Tools, beim Einstellen von 
Nachrichten und Terminen, bei der Erstellung 
und medialen Aufbereitung neuer Unterseiten 
u.v.m. 

 Laufende Betreuung und Beratung von ins-
gesamt zwei aktiven Redakteurinnen nach 
Bedarf. 

 Aufräumarbeiten: Löschen veralteter Seiten-
bereiche 

 Prüfung und Löschen privat gestellter Seiten  Löschen von ca. 5 veralteten Seiten im Be-
richtszeitraum 

 Regelmäßige Auswertung der Statistik, Mo-
nitoring der Zugriffszahlen 

 Monatliche Statistik-Auswertung im Backend, 
Überprüfung der Zugriffszahlen 

 Siehe auch Statistik-Zusammenfassung auf 
der letzten Seite dieses Berichts 

Weitere Tätigkeiten 

 Verbesserung der Barrierefreiheit 
Anpassung des Farbschemas für stärkere Kon-
traste  

 Abstimmung eines neuen Farbschemas für die 
Seite mit der zuständigen Agentur 

 Prüfung der Umsetzung auf dem Testserver 

 Livegang des neuen Farbschemas im Okto-
ber 2024 

 Kommunikation des knb-Jubiläums  Abstimmung von Grafiken und Texten zum 20-
jährigen knb-Jubiläum zu allen knb-Arbeitsbe-
reichen 

 Kommunikation der Inhalte über die Social-Me-
dia-Kanäle des dbv 

 Erstellung einer Präsentation auf Basis der Gra-
fiken, die auf einem Bildschirm im Rahmen des 
Bibliothekskongresses in Bremen gezeigt wurde 

 Kommunikation der Kampagne im Novem-
ber 2024 

 Erneute Kommunikation der Inhalte im 
Rahmen des Bibliothekskongresses in Bre-
men im Juni 2025 

 Konferenz „Neue Perspektiven auf KI in Bibli-
otheken“ 

 Organisation der eintägigen, virtuellen Konfe-
renz „Neue Perspektiven auf KI in Bibliotheken“ 
zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für 

 Kommunikation der Konferenz ab Ende 
März 2025 

 Konferenz durchgeführt am 13.05.2025 
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Information und Wissen (DGI) und der TH 
Wildau 

 Organisation eines Panels mit Praxisbeispielen 
aus Öffentlichen Bibliotheken 

 Aufbereitung des Konferenzprogramms und der 
Informationen zu den Referent*innen für die 
dbv-Webseite 

 Kommunikation der Konferenz über die Kom-
munikationskanäle des dbv 
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Nutzung und Bekanntheit des Portals 

Zugriffszahlen (vgl. Abbildung) 
 Die Zugriffszahlen auf das Bibliotheksportal werden mit dem Statistik-Tool Matomo ausge-

wertet. Im aktuellen Berichtszeitraum von Oktober 2024 bis einschließlich September 2025 
kommt die Website auf insgesamt 16.200 Besuche, durchschnittlich rund 1.350 pro Monat. 
Die Besucher*innen verbleiben durchschnittlich 2 Minuten und 15 Sekunden auf der Seite 
und tätigten insgesamt im Berichtszeitraum 680 Downloads.  
Seit Frühjahr 2025 hat Google seine KI-Anwendung „Gemini“ standardmäßig in die Suche 
integriert und zeigt dessen Antwort als erstes in der Ergebnisliste an. Dies führte zu einem 
allgemeinen Rückgang der Seitenaufrufe im DACH-Raum, der sich auch in den Zugriffszahlen 
des Bibliotheksportals widerspiegelt. 

 Zu den im Berichtszeitraum am häufigsten aufgerufenen Seiten (ausgenommen Nachrich-
ten und Termine) gehören u.a. Einzelseiten aus den Themenbereichen Förderung, Digitale 
Services, Beruf und Bibliothekslandschaft. Des Weiteren gehören die FAQ-Seite, der Biblio-
thekswertrechner und das Branchenbuch zu den häufig genutzten bzw. nachgefragten An-
geboten. 

 

 
Abbildung 1: Grafik zur Entwicklung der Besuchszahlen auf dem Bibliotheksportal 
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3.4. Normung 

Ausführende  
Institution 

Deutsches Institut für Normung e.V.    

Ansprechpartner 

DIN-Normenausschuss Information und Dokumentation (NID) 
Gregor Roschkowski 
Burggrafenstr. 6 
10787 Berlin 
Tel.: 030 2601-2875; E-Mail: gregor.roschkowski@din.de 
 
Vorsitzende des NID:  
Prof. Monika Hagedorn-Saupe 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
Institut für Museumsforschung 
In der Halde 1; 14195 Berlin 
m.hagedorn@smb.spk-berlin.de 
  

Ressourcen 

Finanzen 50.000 € 

Kurzfassung  

Der Normenausschuss Information und Dokumentation (NID) wurde 1927 gegründet und sollte 
zunächst die Normungsarbeit für die Bereiche Dokumentation, Bibliothekswesen und 
Publizistik abdecken. Mittlerweile trägt der NID die Verantwortung für die nationale Normung im 
Bereich der Informationswissenschaften und angrenzender Sachgebiete. Er versteht sich als 
Dienstleister für Archive, Bibliotheken und Museen, aber auch für Buchhandel und Verlage. 
 
Der Aufgabenbereich des NID umfasst die folgenden Themen: 

 Transliteration und Transkription fremdsprachiger Zeichen und Alphabete; 
 Nummerungssysteme und Identifier wie ISBN, ISSN, DOI; 
 Leistungsmessung  von Archiven, Bibliotheken, Museen und deren Angeboten; 
 Bestandserhaltung und Digitalisierung von Archiv- und Bibliotheksgut; 
 Records Management; 
 Codierungen wie die ISO 3166 Ländercodes. 

 
Der NID besteht aus sechs Arbeitsausschüssen und sechs Arbeitskreisen in denen mehr als  
120 Expertinnen und Experten organisiert sind. Der NID spiegelt mehr als 50 europäische (CEN) 
und internationale (ISO) Gremien und verantwortet über 320 aktuelle DIN-, CEN- und ISO-Veröf-
fentlichungen sowie aktuell über 50 laufende Normprojekte auf DIN- und ISO-Ebene. 

Ziele und Aufgaben des Arbeitsbereichs 

Der DIN-Normenausschuss Information und Dokumentation (NID) bildet das nationale Spiegelgre-
mium zum internationalen Technischen Komitee ISO/TC 46 Information and documentation. 
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Auch Normungsarbeiten des ISO/TC 171 Document management applications, sowie des CEN/TC 
468 Preservation of digital information werden im NID gespiegelt.  
 
In den nationalen Arbeitsausschüssen nehmen mehr als 110 Expertinnen und Experten Stellung 
zu internationalen Normprojekten, entwickeln eigene Normungsinitiativen und vertreten die na-
tionalen Interessen in internationalen Normungsgremien. Die Expertinnen und Experten über-
nehmen auch direkt Verantwortung in der internationalen Normung, indem sie in ISO Working 
Groups aktiv mitarbeiten. 

Kooperation und Kommunikation 

Arbeitsgruppen, Gre-
mien-teilnahme 

Kontinuierliche Teilnahme an nationalen, europäischen und inter-
nationalen Normungsprojekten in zahlreichen Gremien und Ar-
beitskreisen. 

Kooperationspartner 

dbv/knb 
nestor Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung 
CEN/TC 346 Conservation of cultural heritage 
CEN/TC 468 Preservation of digital information 
ISO/TC 42 Photography 
ISO/TC 46 Information and documentation 
ISO/TC 171 Document imaging applications 
ISO/TC 307 Blockchain and distributed ledger technologies 
ISO/TC 349 Cultural Heritage 

Vorträge und 
Veranstaltungen 

Sitzungen der Arbeitsausschüsse und Arbeitskreise, sowie des Bei-
rats und Förderkreises mindestens einmal jährlich sowie Arbeits-
treffen zu bestimmten Projekten nach Bedarf. 

Publikationen 

Berichte 
 NID-Jahresbericht 2024 (Februar 2025, PDF) 

Veröffentlichungen 
 keine 

Webseiten 
 Im Bibliotheksportal von dbv/knb erscheinen regelmäßig 

Hinweise auf Veranstaltungen sowie auf Veröffentlichun-
gen: http://www.bibliotheksportal.de/ 

 
Anmerkung zur Finanzierung des NID: 
 
Die generelle Organisation der Normungsarbeit beim DIN sieht vor, dass die Vertreter aller Einrichtun-
gen, die in einem Normenausschuss (hier: dem NID) mitarbeiten möchten, einen Kostenbeitrag zur Fi-
nanzierung des Ausschusses und der Normungsarbeit entrichten müssen (gegenwärtig 1090,00 EUR p. 
a.). Mit dem Betrag von 50.000 EUR wird pauschal die Teilnahme aller Experten aus Bibliotheken und 
Archiven in öffentlicher Trägerschaft an den Projekten und Arbeitsausschüssen des NID abgegolten. 
Damit ist sichergestellt, dass die deutschen Experten, die vom Kostenbeitrag befreit sind, an allen für 
sie relevanten nationalen und internationalen Normungsprojekten mitarbeiten können. Aus den För-
der- und Kostenbeiträgen werden die organisatorische Unterstützung (Projektmanagement), die Infra-
struktur und die Logistik für den Normenausschuss NID bei DIN bezahlt. Personalkosten sind nicht ent-
halten. 
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Die Arbeit des NID liegt schwerpunktmäßig auf Projekten, die Archiven, Bibliotheken und Bibliotheks-
verbünden nutzen. Diese befinden sich überwiegend in der Trägerschaft der Länder. Für die Arbeit an 
diesen Projekten werden in besonderem Maße die von den Ländern zur Verfügung gestellten Gelder 
eingesetzt. 
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Schwerpunkte 2024/2025 

Gremium Arbeitsschwerpunkte Ergebnisse und Eckdaten 

ISO/TC 46/WG 4 Terminology of infor-
mation and documentation 

In ISO/TC 46/WG 4 wird unter dem Vorsitz von Axel Ermert 
(Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK)) die Überarbeitung der 
ISO 5127 Information and documentation — Foundation and 
vocabulary weiter verfolgt. 

Im Mai 2025 wurde die Überarbeitung der 
ISO 5127:2017 neu initiiert. 

ISO/TC 46/SC 8/WG 2 
International Library Statistics 

In SC 8/WG 2 wird das Normprojekt ISO 25279 International 
statistics for school libraries weiterverfolgt. Die Veröffen-
tlichung des Normentwurfs ist für Juni 2026 geplant. 

Im August 2024 Start des Normprojekts: 
ISO 25279 International statistics for school li-
braries. 

ISO/TC 46/SC 8/WG 11 
International museum statistics 

In SC 8/WG 11 konnte im Mai 2025 unter Vorsitz von Frau Prof. 
Monika Hagedorn-Saupe, die Norm ISO 16687 Impact assess-
ment for museums veröffentlicht werden. Die Überarbeitung 
der ISO 21246 Key indicators for museums wurde im Mai 2025 
initiiert. 

ISO 16687 Impact assessment for museums 
im Mai 2025 veröffentlicht. 
Überarbeitung der ISO 21246 Key indicators 
for museums im Mai 2025 begonnen. 

ISO/TC 46/SC 11/JWG 1  
Joint ISO/TC 46/SC 11 - ISO/TC 307 WG, 
Blockchain 

In SC 11/JWG 1 konnte im Januar 2025, unter Vorsitz von Stef-
fen Schwalm (msg-Systems AG), die ISO/TR 24332 Application 
of blockchain technology to records management - Issues and 
considerations veröffentlicht werden. 

ISO/TR 24332 Application of blockchain tech-
nology to records management - Issues and 
considerations im Januar 2025 veröffentlicht. 

NID Beirat Der Beirat hat u. a. die Aufgabe das Arbeitsprogramm des NID 
aufzustellen sowie für dessen Bearbeitung Prioritäten und Zeit-
pläne festzulegen sowie den Arbeitsfortschritt zu kontrollieren. 

Die Sitzung des NID Beirat fand am 
26.11.2025 statt. 
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Im Beirat können zudem Festlegungen zur Einsetzung und Auf-
lösung von Arbeitsausschüssen getroffen werden. 

 

NID 1 
Transliteration und Transkription 

Der NID 1 spiegelt die Arbeiten der ISO/TC 46 /WG 3. 
 
Für das Normprojekt DIN 33906 Umschrift des syrischen Alpha-
bets (initiiert von der Campusbibliothek der FU-Berlin) wurde 
im September 2025 ein zweiter Entwurf veröffentlicht, da es 
im 1. Entwurf zu falschen Darstellungen syrischer Zeichen ge-
kommen war. Die Veröffentlichung der Norm soll spätestens 
im September 2026 erfolgen. 

Die Sitzung des NID 1 fand am 24.06.2025 
statt. 
 
Ein 2. Entwurf zu DIN 33906  
Umschrift des syrischen Alphabets wurde im 
September 2025 veröffentlicht. 

NID 7 
Qualität – Statistik und Leistungsevaluie-
rung 

Der Arbeitsausschuss spiegelt im Wesentlichen die internati-
onalen Normungsprojekte des ISO/TC 46/SC 8. 
 
Derzeit finden keine nationalen Projekte (DIN) statt. 
 
Für den Bibliotheksbereich wurde auf ISO Ebene das Norm-
projekt ISO 25279 International statistics for school libraries 
initiiert. 
 
Für den Museumsbereich konnte im Mai 2025 die ISO 16687 
Impact assessment for museums veröffentlicht werden. 
Ebenfalls im Mai 2025 wurde die Überarbeitung der ISO 
21246 Key indicators for museums beschlossen. 
 
Für den Archivbereich wurde ISO 25244 Archives perfor-
mance indicators im August 2024 als Normprojekt initiiert.  

Die Sitzung des NID 7 fand am 11.14.2025 
statt. 
 
ISO 25279 International statistics for school li-
braries im August 2024 gestartet. Entwurfs-
veröffentlichung für Juni 2026 geplant. 
 
ISO 16687 Impact assessment for museums 
im Mai 2025 abgeschlossen. 
ISO 21246 Key indicators for museums 
Überarbeitung im Mai 2025 initiiert. 
 
ISO 25244 Archives performance indicators 
im August 2024 gestartet. 

NID 9 
Beschreibung und Identifizierung von Do-
kumenten 

Der NID 9 spiegelt die internationalen Normungsprojekte des 
ISO/TC 46/SC 9 Identification and description und des 
ISO/TC 46/SC 4 Technical interoperability. 
 

Die Sitzung des NID 9 fand am 25.11.2024 
statt. 
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Im August 2025 wurde die Überarbeitung der DIN 32705 Klassi-
fikationssysteme - Erstellung und Weiterentwicklung von Klassi-
fikationssystemen abgeschlossen und die Norm veröffentlicht. 
 
Auf internationaler Ebene wurde im Mai 2025 von DIN aus die 
Überführung der International classification for standards (ICS) 
in eine ISO Norm inittiert. 
 
Im Mai 2025 wurde in ISO/TC 46/SC 9 die Überarbeitung der 
ISO 18626 Interlibrary loan transactions initiiert. 
 
Ebenfalls in ISO/TC 46/SC 9 wurde mit ISO/PWI 25954 ein vor-
läufiges Projekt zu „Guideline on the Use of AI Generated con-
tent in Academic Publishing“ initiiert. 

Veröffentlichung DIN 32705 Erstellung und 
Weiterentwicklung von Klassifikationssyste-
men mit Ausgabe August 2025 
 
ISO/TS 26019 International classification for 
standards (ICS) - Initiierung 
 
 
ISO 18626 Interlibrary loan transactions Über-
arbeitung beschlossen 
 
ISO/PWI 25954 Guideline on the Use of AI 
Generated content in Academic Publishing als 
vorläufiges Projekt initiiert  

NID 10 
Länderzeichen 

Der NID 10 spiegelt die internationale Normungsarbeit der 
ISO 3166 Maintenance Agency sowie der ISO/TC 46/WG 2.  
 
Behandelt werden Kriterien zur Vergabe von Länderzeichen 
sowie Anträge, Beratungen und Zuweisungen neuer Länder-
codes mit entsprechender Aktualisierung der Normen. 
 
Die Reihe ISO 3166 Codes for the representation of names 
of countries and their subdivisions  wurde in 2025 in der tur-
nusmäßigen Überprüfung auf Aktualität überprüft und im 
Mai 2025 bestätigt. 

Für den NID 10 finden in der Regel keine nati-
onalen Sitzungen statt. 
 
 
 
 
 
Turnusmäßige Überprüfung der Reihe 
ISO 3166 Codes for the representation of na-
mes of countries and their subdivisions und 
Bestätigung der Aktualität. 

NID 14 
Bestandserhaltung in Archiven und 
Bibliotheken 

Der NID 14 spiegelt die internationale Normungsarbeit des 
ISO/TC 46/SC 10. Auch Projekte zur Mikroverfilmung des 
ISO/TC 42 und ISO/TC 171/SC 1 werden begleitet. 
 

Die Sitzung des NID 14 fand am 19.11.2024 
statt. 
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Im Rahmen seiner Zuständigkeit für die vom BBK (Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe) geförderten 
Normungsprojekte zur Mikroverfilmung pflegt der NID 14 die 
umfangreiche Normensammlung zur Mikroverfilmung.  
Der NID 14 ist für rund 100 Normungsprojekte im Bereich der 
Bestandserhaltung zuständig. 
 
Auf nationaler Ebene wird weiterhin an den deutschen Über-
setzungen zu den folgenden ISO und CEN Normen gearbeitet: 

 EN ISO 9706 Paper for documents — Requirements for 
permanence 

 ISO 11799 Document storage requirements for archive 
and library materials 

 ISO 16245 Boxes, file covers and other enclosures, 
made from cellulosic materials, for storage of paper 
and parchment documents 

 ISO 21110 Emergency preparedness and response 

 
 
 
 
 
 
 
Übernahme der internationalen Normen 
EN ISO 9706, ISO 11799, ISO 16245 und 
ISO 21110 ins deutsche Normenwerk (DIN). 
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NID 15 
Schriftgutverwaltung und Langzeitarchi-
vierung digitaler Objekte 

Der Arbeitsausschuss spiegelt neben der Erarbeitung nationa-
ler Normen im Wesentlichen die internationalen Normungs-
projekte des ISO/TC 46/SC 11 und Teilbereiche des ISO/TC 
171/SC 2 und steht in Liaison mit der PDF Association. Behan-
delt werden schwerpunktmäßig Projekte zum Records Ma-
nagement und PDF. 
 
Im Rahmen von eIDAS 2.0 wurde im europäischen Spiegelgre-
mium CEN/TC 468 die CEN/TS 18170 Richtlinien und funktio-
nale Anforderungen an den elektronischen Archivierungsdienst 
veröffentlicht. Diese ist in deutscher Sprache auch als 
DIN CEN/TS 18170 verfügbar. 
 
Seit 2022 in Bearbeitung findet sich in CEN/TC 468 weiterhin 
das Projekt Mapping of existing standardization deliverables on 
European digital archiving and preservation. 

Die Sitzung des NID 15 fand am 30.10.2023 
statt. 
 
 
 
 
 
DIN CEN/TS 18170 Richtlinien und funktionale 
Anforderungen an den elektronischen Archi-
vierungsdienst im August 2025 veröffentlicht. 
 
 
Weiterhin Arbeiten am Projekt: 
Mapping of existing standardization delivera-
bles on European digital archiving and preser-
vation. 

 

Laufende Aufgaben 

Aufgabe 
 Beschreibung Ergebnisse und Eckdaten 

Überprüfungen und Aktualisier-
ungen 

 Kontinuierliche Bewertungen deutscher Experten zur Aktualität und 
Gültigkeit von Normen und Norminhalten, aufgrund der alle fünf Jahre 
stattfindenden Überprüfungen 

 Sammeln von Stellungnahmen und Weiterleitung an das zuständige 
Gremium zur Auswertung 

Im Durschnitt etwa 60 turnusmäßige 
Überprüfungen von DIN- und ISO-Nor-
men pro Jahr und bei ermitteltem 
Überarbeitungsbedarf daraus resultie-
rende Folgeprojekte (Neuausgaben). 

Sitzungen  Sitzungsvorbereitung, Teilnahme und Durchführung von nationalen 
und internationalen Sitzungen 

Nationale Sitzungen 
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 Organisation und Teilnahme an Telefon- und Webkonferenzen 
 Organisation von Arbeitstreffen zu einzelnen Projekten 
 Akquisition und Betreuung von Projekten und Experten 
 Strategische Aufarbeitung von Sitzungsergebnissen 
 Projektverfolgung 

Im Regelfall wird für jeden aktiven Ar-
beitsausschuss und Arbeitskreis min-
destens einmal im Jahr eine Sitzung or-
ganisiert, auf der sowohl organisatori-
sche Themen als auch weitere projekt-
bezogene Arbeitsschritte besprochen 
werden. 

Öffentlichkeitsarbeit  Veröffentlichungen in Fachzeitschriften durch die Vorsitzende, durch 
Obleute und Experten des NID 

 Pflege der NID-Homepage durch aktuelle Meldungen und Übersicht 
über neue Normen sowie über Sitzungstermine 

Veröffentlichungen 
 NID-Jahresbericht 2024 (Feb-

ruar 2025, PDF) 

Förderkreis  Betreuung des Förderkreises und Durchführung der jährlich stattfin-
denden Sitzung 

 direkte Werbung neuer Mitglieder 
 Unterstützung des Vorsitzenden des FK bei administrativen Aufgaben 

 Betreuung der Mitglieder des 
FK. 

 Die nächste Sitzung findet vo-
raussichtlich in Q4 2025 statt. 

DIN Terminologie-Portal DIN-TERM präsentiert den Gesamtnachweis der im Deutschen Normenwerk 
enthaltenen definierten Begriffe und umfasst den Terminologiebestand aller 
Normenausschüsse von DIN. 
http://www.din.de/de/service-fuer-anwender/terminologie 
 

Nach einmaliger Registrierung durch 
den Anwender können die Inhalte des 
DIN Terminologie-Portals kostenfrei 
eingesehen werden. 

Norm-Entwurfs-Portal - DIN Das Online-Portal für Norm-Entwürfe von DIN ist verfügbar unter 
https://www.din.de/de/mitwirken/entwuerfe 
 
Es bietet einen kostenfreien Zugang zu aktuellen Norm-Entwürfen und die 
Möglichkeit, online Stellungnahmen zu den Norm-Entwürfen abzugeben.  
 

Für alle Experten ist dies ein bequemer 
Weg, ihre Kommentare und Ände-
rungsvorschläge einzubringen. 
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Weitere Tätigkeiten 

Aufgabe Beschreibung Ergebnisse und Eckdaten 

ISO/TC 46 plenary week vom  
19. – 23. Mai bei NEN in Delft 
(Niederlande).  

Vom 19. Bis 23. Mai hat bei NEN die 53. Sitzungswoche des internationalem 
Komitees  ISO/TC 46 Information and documentation stattgefunden.  
Deutschland war mit zehn Delegierten vertreten. 
 
Von DIN aus wurden mehrere neue internationale Projekte initiiert:  

 ISO 25279 International statistics for school libraries 
 ISO 21246 Key indicators for museums 
 ISO 25975 Global Media Identifier 
 ISO/TS 26019 International classification for standards (ICS) 

ISO/TC 46 Sitzungswoche im Mai 2025 
bei NEN in Delft (Niederlande). 
 
Initiierung von mehreren Projekten: 

 ISO 25279 International statis-
tics for school libraries 

 ISO 21246 Key indicators for 
museums 

 ISO 25975 Global Media 
Identifier 

 ISO/TS 26019 International 
classification for standards 
(ICS) 

 
Zentrale Begriffe: 

 Bibliotheksbau 
 Bestandserhaltung 
 Digitale Langzeitarchivierung 
 Objektschonende Digitalisierung 
 Entsäuerung 
 Nummerungssysteme 
 Records Management 
 RFID 
 Risiko-/Notfallmanagement 
 Transkription und Transliteration 
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 Länderzeichen 
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3.5 Koordination des Kompetenznetzwerks 

Ausführende 
Institution 

Deutscher Bibliotheksverband e.V. 
Fritschestraße 27-28 
10585Berlin  

Ansprechpartnerin 
Kathrin Hartmann  
Tel.: (030) 644 98 99 15 
hartmann@bibliotheksverband.de 

Ressourcen 

Finanzen 98.448 €  

Kurzfassung 

 Recherche und erstes Konzept für ein Datenprojekt zur jährlichen Auswertung, Aufberei-
tung und Kommunikation von Kerndaten zu Bibliotheken in Deutschland. Die Ausarbeitung 
ist für 2026 in Zusammenarbeit mit der Redaktion der Deutschen Bibliotheksstatistik geplant. 

 Gesamtsteuerung des Förderprogramms „Gemeinsam digital! Kreativ mit Medien“ (2023-
2027, BMBF) in der dritten Förderphase des Programms „Kultur macht stark! Bündnisse für 
Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Mitarbeit in der Strategie-AG 
der Ständigen Konferenz der Programmpartner. Mitarbeit an der Initiative zur Sicherung und 
Weiterführung des Programms im Rahmen der Haushaltsverhandlungen und Neuwahlen.  

 Koordination der dritten Förderrunde des Programms „Land.schafft.Demokratie“ in Koope-
ration mit der Bundeszentrale für politische Bildung (2025/2026) mit der Förderung von wei-
teren 15 Bibliotheken aus ländlichen Räumen 

 Koordination der Beteiligung Bibliotheken aus Deutschland am Programm „European Chal-
lenge“ der European Cultural Foundation. Mitwirkung als Evaluatorin bei Bewerbungssich-
tung. Förderung von drei Bibliotheken durch die Europe Cultural Foundation. 

 Koordination einer Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Schutzkonzepts vor Missbrauch 
und sexualisierter Gewalt für Bibliotheken gemeinsam mit der dbv Kommission „Kinder- und 
Jugendbibliotheken“ und einer Fachkraft. Die Veröffentlichung des Schutzkonzepts erfolgt 
Ende 2025. Durchführung von drei Online-Seminaren zur Präventionsarbeit im Februar, Juni 
und November 2025. 

 Koordination und Begleitung der Arbeitsgruppe „Konsortiale Erwerbung in Öffentlichen 
Bibliotheken“. Informationsaustausch zur Erwerbung digitaler Angebote und gemeinsamer 
Koordination in insgesamt drei Online-Treffen im März, Mai und Dezember 2025 

 Koordination der Beteiligung von Bibliotheken an der Woche der Meinungsfreiheit 2025. 
Die Kooperation wird 2026 fortgesetzt und ausgeweitet. 

 Mitarbeit in Expertengruppe der Mission „Treffpunkt Bibliothek“ von Faktor D. Strategi-
sches Netzwerk für Demokratie für Deutschland, Österreich und die Schweiz zur Erstellung 
eines Demokratie-Guides für Bibliotheken 

 Mitarbeit in der begleitenden Arbeitsgruppe des frühkindlichen Leseförderprogramms „Le-
sestart 1–2–3“ (2019 bis 2026) des Bundesbildungsministeriums und der Stiftung Lesen 

 Koordination und Begleitung der Auszeichnung „Gütesiegel Buchkindergärten“ in Koopera-
tion mit dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels. Auszeichnung von bundesweit 94 
Kitas. 
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Ziele und Aufgaben des Arbeitsbereichs 

Die Koordinationsstelle dient als organisatorische Unterstützung für die bestehenden knb-Ar-
beitsbereiche und sichert deren gegenseitige Vernetzung. Die Anbindung neuer Projekte und Ar-
beitsbereiche wird von ihr vorbereitet. Sie betreut das knb-Steuerungsgremium, bereitet die Be-
richterstattung an die KMK vor und übernimmt im Rahmen der Gesamtstrategie des dbv die Öf-
fentlichkeitsarbeit für das knb. Die Koordinatorin arbeitet eng mit der Redaktion der Deutschen 
Bibliotheksstatistik und arbeitet wie alle anderen Arbeitsbereiche am Bibliotheksportal mit. 

Kooperation und Kommunikation 

Kooperationspartner 

 Hochschulbibliothekszentrum NRW (hbz) 
 Deutsches Institut für Normung (DIN) 
 Stiftung Lesen 
 dbv-Sektionen und Kommissionen 
 Staatliche und kirchliche Fachstellen 
 Einzelne Kolleg*innen und Bibliotheken 
 Programmpartner von „Kultur macht stark“ – bundesweit 

tätige Verbände und Initiativen 
 Mittelausgebende Stellen der BKM-Programme “Neustart Kul-

tur”  
 Bundeszentrale für politische Bildung 
 European Cultural Foundation 
 Faktor D 
 Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
 Deutscher Literaturfonds 

Arbeitsgruppen,  
Gremienteilnahme 

 DBS-Steuerungsgruppe Öffentliche Bibliotheken (Gast) 
 DBS-Steuerungsgruppe wissenschaftliche Bibliotheken (Gast) 
 Expert*innengruppe virtuelle Nutzungsmessung DBS 
 dbv-Beirat und Vorstand (Gast) 
 dbv-AG „Bibliotheken 2025" 
 Ständige Konferenz der Programmpartner des Programms 

„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ und Strategie AG 
der Ständigen Konferenz 

 AG Lobby, Netzwerk Frühkindliche Kulturelle Bildung 
 Bundesvorstand Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Ju-

gendbildung BKJ 
 Auswahlgremium Förderprogramm „Kultur öffnet Welten“ 

(BKJ) im Rahmen von „Kultur macht stark“ (Vorsitz) 
 Fachausschuss „Digitalität und Kulturelle Bildung“, Bundesver-

einigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) 
 Bibliotheks-AG, Lesestart 1-2-3 
 IG Leseförderung, Börsenverein des Deutschen Buchhandels 

(Gast) 
 Evaluatorin Europe Challenge, European Cultural Foundation 
 Expert*innengruppe Bibliotheken, Faktor D 
 Kuratorium Deutscher Literaturfonds 
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Konferenzteilnahmen 

 „Gemeinsam Durchstarten – Das bundesweite Austauschforum 
zum Startchancen-Programm“  

 BKJ: Bund-Länder-Konferenz, Kiel, 28./29.03.2025 
 Hessischer Bibliothekstag, Hanau, 12.05.2025 
 BID-Kongress, Bremen, 24.-77.06.2025 
 Konferenz Bildung Digitalisierung 2025, 24./25.09.2025 

Publikationen / Vorträge 

 „Gemeinsam Durchstarten – Das bundesweite Austauschforum 
zum Startchancen-Programm“, Berlin, 11.12.2024, zu 
Bedeutung von Schulbibliotheken 

 IFLA, MLAS Midterm, Berlin, 3.02.2025, Strategic planning for 
library associations 

 Artikel zu „Land.schafft.Demokratie“ in der tschechischen 
Fachzeitschrift Čtenář (03/25) gemeinsam mit Kristin Bässler 
(dbv) 

 Demokratie- und Medienbildung in der Bibliotheksarbeit, Inter-
view, Portal „Lesen in Deutschland“, DIPF I Leibniz-Institut für 
Bildungsforschung und Information, 18.03.2025 

 Präsentation zu „Land.schafft.Demokratie“ vor Delegation der 
Bibliothek DOKK1 aus Aarhus (Dänemark), Berlin, 10.04.2025 

 Präsentation des Programms „Land.schafft.Demokratie“  auf 
dem tschechischen Bibliothekskongress (online, 10.09.2025) 

 „Kulturelle Bildung im Experimentierfeld KI“, Interview in kubi 
– Magazin für Kulturelle Bildung, 6.10. 2025 
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Schwerpunkte  

Aufgaben laut 
knb-Arbeitsprogramm 2025 Umsetzung 2024/2025 Ergebnisse und Eckdaten 

Erarbeitung eines Konzepts für ein Da-
tenprojekt zur jährlichen Auswertung, 
Aufbereitung und Kommunikation von 
Kerndaten der Deutschen Bibliothekssta-
tistik (DBS) in Zusammenarbeit mit der 
DBS-Redaktion 

 Vorrecherche zur Datenarbeit anderer Institutio-
nen 

 Erste Überlegungen zur Zielsetzung und Umset-
zung für ein Datenprojekt „Bibliotheken in Zah-
len“ 

Gemeinsame Arbeit mit DBS-Redaktion zum Datenprojekt 
wird im Arbeitsprogramm 2025/2026 umgesetzt 

Koordination des Förderprogramms 
„Land.schafft.Demokratie“ für Bibliothe-
ken in ländlichen Räumen in Kooperation 
mit der Bundeszentrale für politische Bil-
dung (2025/2026) 

 Kooperation mit der bpb für eine dritte Aus-
schreibung des Programms: Ausschreibung und 
Bewerbung, Leitung der Auswahlsitzung 

 Ansprechpartnerin für Bibliotheken und bpb 

 Förderung von 15 Bibliotheken in ländlichen Räumen 
 Artikel in der tschechischen Fachzeitschrift Čtenář 

(03/25) gemeinsam mit Kristin Bässler (dbv) 
 Präsentation vor Delegation der Bibliothek DOKK1 aus 

Aarhus (Dänemark), Berlin, 10.04.2025 
 Präsentation des Programms auf dem tschechischen Bib-

liothekskongress (online, 10.09.2025) 

Drittmittelakquise für eine Beteiligung 
deutscher Bibliotheken am Förderpro-
gramm „Europe Challenge“ der Euro-
pean Cultural Foundation 2025 

 Koordination der Beteiligung deutscher Biblio-
theken am Programm „Europe Challenge“ der 
European Cultural Foundation für Bibliotheken 

 Mitwirkung im Juryprozess des Europe Chal-
lenge als External Evaluator 

 Antragstellung bei der Deutschen Postcode Lot-
terie auf neuerliche Förderung 

 Prüfung weiterer möglicher Fördermittelgeber 
aus Deutschland gemeinsam mit dem Team der 
European Cultural Foundation 

 Auswahl und Förderung von drei Bibliotheken aus 
Deutschland im Rahmen des „European Challenge 2025“ 
(Bremen, Weißenfels und Lüneburg), Fortsetzung und 
Ausweitung in Planung über Mittel der European Cultural 
Foundation 

 Begleitung des Europe Challenge 2025 
 Der Antrag auf Förderung wurde von der Postcode-Lot-

terie abgelehnt. 
 Fortsetzung der Akquise von Fördermitteln für Europe 

Challenge 2026  
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Schwerpunkte  

Erarbeitung eines Schutzkonzepts unter 
dem Titel „Sichere Räume für Kinder 
und Jugendliche - Schutzkonzepte in öf-
fentlichen Bibliotheken“ im Rahmen der 
Start2act-Förderung der Bundesvereini-
gung kultureller Kinder- und Jugendbil-
dung gemeinsam mit einer Arbeits-
gruppe der dbv Kommission „Kinder- und 
Jugendbibliotheken“ 

 Fünf Onlinesitzungen mit der Arbeitsgruppe 
Schutzkonzept (6 Modellprojekte, Kommission 
Kinder- und Jugendbibliotheken, Fachkraft Kin-
derschutz) 

 Teilnahme an zwei Vernetzungstreffen der 
Start2Act Geförderten 

 Zwei öffentliche Webinare für Bibliotheksfachkräfte im 
Februar 2025 (133 TN) und im Juni 2025 (204 TN). Ab-
schlusswebinar mit Vorstellung des Schutzkonzepts für 
November 2025 geplant. 

 Veröffentlichung aller Arbeitsmaterialien zum Schutz-
konzept bis Ende 2025 geplant. 

Gesamtsteuerung des Förderprogramms 
„Gemeinsam digital! Kreativ mit Me-
dien“ (2023-2027, BMBF) in der dritten 
Förderphase des Programms „Kultur 
macht stark! Bündnisse für Bildung“ des 
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung. 

 

 wöchentliche Jour Fixe mit der Programmlei-
tung, monatliches Finanzcontrolling, Gesamt-
steuerung  

 Koordination und Teilnahme an den Treffen der 
Ständigen Konferenz der Programmpartner des 
Programms „Kultur macht stark“ (StäKo) 

 Mitarbeit in der Strategie AG der StäKo der Pro-
grammpartner 

 Abstimmung mit BMBF und Projektträger DLR 
 Mitarbeit an Positionspapier im Rahmen des 

Bundestagswahlkampfs 
 Mitarbeit an Positionspapier zur Weiterförde-

rung des Programms ab2028 gemäß des Koaliti-
onsvertrages 

  Das Bundesprogramm „Kultur macht stark“ wird in zwei 
Kapiteln des Koalitionsvertrags erwähnt und soll fort-
geführt werden. 

 Positive Zwischenevaluation des dbv-Programms „Ge-
meinsam digital!“, Weiterförderung ohne Auflagen bis 
Ende 2027 

 Förderung von zusätzlich 74 Bündnissen mit 133 
Einzelmaßnahmen  der digitalen Leseförderung im dbv-
Programm „Gemeinsam digital!“ mit 2.630 teilneh-
menden Kindern und Jugendlichen im Berichtsjahr 2024 

 1. Ausschreibung 2025 zur Vergabe von Restmittel mit 
insgesamt 14 Anträgen 

Mitarbeit in der begleitenden Arbeits-
gruppe des frühkindlichen Leseförder-
programms „Lesestart 1–2–3“ (2019 bis 

 Mitglied der Bibliotheks-AG zum Programm „Le-
sestart 1-2-3“ 

Informationsweitergabe über das Informationssystem und 
den Newsletter des dbv an Öffentliche Bibliotheken 

 



Kompetenznetzwerk für Bibliotheken: Arbeitsbericht 2025 – Koordination        

 70

Schwerpunkte  

2026) des Bundesbildungsministeriums 
und der Stiftung Lesen 

 Ansprechpartnerin für das Lesestart-Teams in 
der Stiftung Lesen zu allen die Umsetzung in Bib-
liotheken betreffenden Fragen  

 Information der Bibliotheken über „Lesestart 1-
2-3“ 

Koordination und Begleitung der Aus-
zeichnung „Gütesiegel Buchkita“ in Ko-
operation mit dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels 

 Kooperation mit dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels bei der Planung und 
Durchführung der fünften bundesweiten 
Ausschreibung „Gütesiegel Buchkita“ für 
herausragende frühkindliche Leseförderung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

 Auszeichnung von bundesweit 94 Kitas mit dem Gütesie-
gel bei insgesamt 290 Bewerbungen 

 Verleihung des Gütesiegels auf der Frankfurter Buch-
messe am 17.10.2025 

 

Weitere Tätigkeiten 

Aufgabe Umsetzung und Ergebnisse  Eckdaten 

Koordination und Begleitung der Arbeits-
gruppe „Konsortiale Erwerbung in Öf-
fentlichen Bibliotheken“.  

Informationsaustausch zur Erwerbung digitaler Ange-
bote und Planung einer gemeinsamer Abstimmung 
und Koordination 

Durchführung von  insgesamt drei Online-Treffen im März, 
Mai und Dezember 2025. 

Koordination der Beteiligung von Biblio-
theken an der Woche der Meinungsfrei-
heit 2025 
 

 Bewerbung der Woche der Meinungsfreiheit un-
ter Bibliotheken über diverse Kommunikationska-
näle 

 Ansprechpartnerin für die Agentur / den Börsen-
verein des Deutschen Buchhandels als Initiator 

 Beteiligung von zahlreichen Bibliotheksaktionen. Sicht-
barmachung von Bibliotheken als Orte der Meinungs-
freiheit  

 Die Kooperation wird 2026 fortgesetzt und ausgewei-
tet. 
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Mitarbeit in Expertengruppe der Mis-
sion „Treffpunkt Bibliothek“ von Faktor 
D 

Ansprechpartnerin von Faktor D – Strategisches Netz-
werk für Demokratie für Deutschland, Österreich und 
die Schweiz 

Teilnahme an Arbeitstreffen zu Erstellung eines Demokra-
tie-Guides für Bibliotheken im September und Oktober 
2025 

Redaktion "Bibliotheken 2025"  Betreuung und Verfassen von Textbeiträgen 
 Erhebung, Aufbereitung und Analyse der relevan-

ten statistischen Daten auf Bundes- und Länder-
ebene 

 Durchführung der dreizehnten Befragung zur Fi-
nanzlage in Öffentlichen Bibliotheken 

Die Publikation „Bibliotheken 2025“ wurde am 8.10.2025 
veröffentlicht. Sie wurde an Politiker, Presse und Multipli-
katoren verschickt  
 

Projekt „Deutscher Kindersoftwarepreis 
TOMMI“ 

 Projekt zur digitalen Medienbildung und Vermitt-
lung qualitativ hochwertiger Kindersoftware. Aus-
wahl der von einer Fachjury nominierten Spiele 
erfolgt über Kinderjurys in rund 40 Bibliotheken 
bundesweit 

 Koordination der Bibliothekskooperationen 

 Durchführung des jährlichen Vor- und Nachbereitungs-
treffens aller beteiligter Bibliotheken und Partner am 
17.02.2025, Frankfurt am Main 

 Verleihung des Deutschen Kindersoftwarepreises am 
14.12.2024 live auf KiKA im Medienmagazin Timster. 
(Schirmherrschaft: Bundesfamilienministerin Karin 
Prien) 
 

Beitrag zu Bibliotheken in ländlichen 
Räumen auf der Plattform „Kulturelle 
Bildung Online“ 

Erarbeitung des Artikels zur Rolle von Bibliotheken als 
Bildungspartner in ländlichen Räumen gemeinsam 
mit Kristin Bässler (dbv) 

Veröffentlichung Ende Oktober 2024 auf der Internetseite 
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4. Steuerungsgremium des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken 
8. Amtszeit (01.07.2025 – 30.06.2028) 
 

entsendendes Gremium Vertreter/in 

AG der Verbundsysteme 

Dr. Silke Schomburg 
Hochschulbibliothekszentrum des Landes  
Nordrhein-Westfalen (hbz) 
Jülicher Straße 6 
50674 Köln 
Telefon: (0221) 400 75 - 444 
E-Mail: schomburg@hbz-nrw.de 

Fachkonferenz der Bibliotheks-
fachstellen in Deutschland 

Sabine Brunner 
Landesfachstelle für Öffentliche Bibliotheken in 
Thüringen 
Schillerstraße 40 
99096 Erfurt 
Tel: (0361) 2628 9370 
E-Mail: brunner@bibliotheken-thueringen.de 

Bibliotheken mit nationalen 
Aufgaben 

Dr. Achim Bonte 
Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kulturbesitz 
Potsdamer Straße 33,1 0785Berlin 
Tel: (030) 266 431 300 
E-Mail: Achim.Bonte@sbb.spk-berlin.de 

 
Kultusminister- 
Konferenz 
 

Isabelle Hüfner 
Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt 
Brunnenstraße 188-190 
10119 Berlin 
Tel: (030) 90228-792 
E-Mail: isabelle.huefner@Kultur.berlin.de 

Deutscher 
Bibliotheksverband e.V. 

Antje Theise (Vorsitz) 
Universität Rostock 
Universitätsbibliothek 
Schwaansche Str. 3 b 
D 18055 Rostock 
Tel. (0381) 498-8600  
E-Mail: antje.theise@uni-rostock.de 

Deutscher 
Bibliotheksverband e.V. 

Silke Niermann  
Stadtbibliothek Gütersloh GmbH 
Blessenstätte 1 
33330 Gütersloh  
Tel. (05241) 211 80 51  
E-Mail: silke.niermann@gt-net.de 

 
 


